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Wir  bauen  'Rriirkpn  helft  mit!
Vor  70.Jahren  begann  an. den

Grenzen  des  alten  Tiroti  der

. Krieg  in Fels.  und  Eis  gegen  Ita-

lien.  Vor  40 Jahren  endete  der

Zweite  Weltkrieg  in einem  Meer

von  Blut  und  Tränen.  In Schutt

und  Trümmern  erhielten  wir  vor

40 Jahn:'ri  wieder  unser  Vater-

land.  Vor  30 Jahren  wur&-es

endgültig  frei.  '

Niemand  wird  bestreiten,  daß

die Ve$angenheit  noch stark  in
unsere  Gegenwart  . hineinwirkt

und  daß  wir  an der  Zukunft  nur

bäuen  können,'  wenn  wir  die'Auf-

gabön  der  Gegenwart  bewältigen

und  aus der  Tragik,der  Vergan-

. genheit  lernen.,

Durch  Kriege  hat  der  Mfösch

.nichts  besser  gemacM,  er hat  nur

neue  Probleme  geschaffen,  an

denen  wir  uns heute  die Zähne

ausbeißen.  Welchen  Sinn  hatte

nun  das Hinschlachten  von  Mil-

lionen  Menschen?  Welchen  Sinn

haben  die Millionen  und  Aber-

millionen  Kreuze  über  den Grä-

bern  der Kriegstoten?  Wohl  nur

den,  uns  -  deutlicher  als es Frie-

densbewegungen  je verm6gen  -

daran  zu' erinnern,  daß  im  Krieg

und  in  der Gewalt  kein  Heil  ist,  

sondern  nur  im  Frieden.  Jede  ge-

waltsame  Lösung  birgt  in  sich

den Keim  neuer  Gewaltanwen-

dung.  Dagegen  müssen  wir  alles

unternehmen,  derin  der  Friede  ist

kein  Geschenk,  sondern  Auftrag

und  Aufga,tx:.

' , Darum  müssenwir  die Kreuze

der Kriegstoten  und Gewaltop-

, fer,  die als Zeichen  und  Zeugen

einer  dunklen  Vergaffigenheit  auf

uns  einwirken,  ' nicht  nur  aus

Gründen  der  Pietät  erhalten,

..sondern  auch  als ständige  Mah-

nung,  damit  sich nicht  wieder-

holt,  wai  Menschen  aus Verblen-

dung  und  'Unverstarid,  aus Haß

und  Neid,  aus falschem  Nationa-

lismus  und  reinem  Machtsterben

eirfander  angetan  haben.  -

Dafür  setzt  sich das  Schwarze

Kreuz  ein. Es kennt  keinen  Un-

terschied  zwischen  Freund  und

, Feind,  zwischen  politischen  Ein-

stellungen  und  Weltanschauun-

gen,  zwischen  arm  und reich,

jung  und  alt,  zwischen  Rassen

und  Völkern.  Es kennt  nur  die

Ehrung  der  Opfer,  die  eine  grau-

. same Zeit  erbarmungslos  gefor-

 dert  hat,  die  Bewahrung  des Frie-

dens  und  die  Völkerversöhnung.

Durch  seine humanitäre  Arbeit

baut  das  Schwarze  Kreuz

Brücken  von  den Toten  zu den

Lebenden,  aus  der  Vergangenheit

in die Gegenwart  und  Zukunft.

Auch  dieser  Brückenbau  kostet

Geld.

Darum  bitten  wir  Sie: helfen  Sie

bei der  Haussammlung  im Fe-

bruar  durch  Ihr  materielles  Opfer

mit,  diese Brücken  zu erhalten

ffnd  zu festigen.  In  diesen  Tagen

streifen  wir  alle  Mühe  und  Lasi

ab und  freuen  uns  im  bunten  Fa-

schingstreiben  unseres  Lebens.'

Halten  wir  trotzdem  hie und  da

inne  und  vergessen  wir  die  nicht,

Jubiläen  in St.

Wie  es ffüher  war

Musterung  der Kaiserjäger  Pfu@ds im Jahre'1914.  Foto zur gerjügung  gestellt vÖn Frau Lydia  Köhle aus
Pfünds,  Maria-Stein.
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die  auch  froh  seiü wollten',  deren

Lebensliföt  aber  der  Krieg  brutal

auslöschte.

Für  das Schwarze  Kreuz  Tirol:

Dr.  Rolf  Mellitzer

Landesgeschäftsführer

Gcurgcuberg
Jichkeiten  des neuen  Museums

bildeten  die, Schwerpunkte  des

diesjährigen  Neujahrsempfanges

der  Benediktiner-Abtei  St. Geor-

genberg  -  Fiecht.  Zu  diesem'

Empfang  am  JaHrestag  der  Wahl

und  Weihe  von  Abt  Edgar  Dietel

waren  zahlreiche  Vertreter  der

öffentlichkeit  und Freünde'des

Hauses  geladen.  

Die  Eröffnung  des nÖuen  Mu-

seums soll  noch  im  heurigen

Frühjahr  erfolgen.'  Wertvolle  Be-

' stände  aus  der  bewegten  Ge-

schichte  der  Abtei  sowie  Expona-

te aus den  Missionsgebieten  wer-

den  zu söhen  sein.  Die  Errichti,

des neuen  Museums  ist Bestanu-'

teil  a der umfassenden   Renovie-

rungsarbeiten,  die  gegenwärtig

am Stiftsgebäude  durchgeführt

werden.  Im  heurigen  und  näch-

sten  Jahr  sind  -  nach  Maßgabe

der  zur  Verfügung  stehenden'

Mittel  -  Arbeiten  an der  Fassade

und  in den Gängen  des 'Klosters

vorgesehen.  Die  Generalsanie-

, rung  soll  bis.1988'abgeschlossen

sein.  In diesem  Jahr  wird  St.

Georgenberg-Fiecht  das  850-

jährige  Jubiläum  seiner  Erhe-

bung  zur. Abtei  feiern..

Fmöwföhcwcrb  tlci'

:Katholischen  Jugend

Einen  Fotowettbewerb  zum

Motto  »Laßt  aus Mauern  Blu-

men  blühn!«  veranstaltet  die Ka-

tholische  Jugend  der  Diöz,

'Innsbruck.  Dieses  Motto  wiru

auch  das heurige  grqße  Fest der

' Katholischen  Jugend  zu  Pfing-

sten  in Innsbruck  prägen.  Bs soll

die Auseinandersetzung  mit  der

gefährdeten  Umwelt,  ja mit  der

ganzen  bedrohten  Schöpfung
fördern.

Zur  ' Teilnah'me  am Fotowett-

bewerb  sind  alle jungen  Tirole-

rinnen  und Tirpler  einJeladen. Es
können  sowohl  Schwarz-Weiß-

als auch Farbfotos  im  Format

18x24  cm oder  30x40  cm einge-

sandt  werden.  Binsendeschluß:

1.5.85.  Die  Fotos  werden  im  Rah-

-men des Pfingstfestes  den Fest-

' teilnehmern  und  der  Bevölkerung

vorgestellt.  Die  besten  Bilder  wer-

den,  ausgewählt  von  einer  'pro-

minten  Jury,  mit,einem  Preis.aus-

gezeichnet.  Die  Wettbewerbsteil-

nehmer  erhalten  ihre  Fotos  nach

. dem  Fest  zurück..  Einsende-

Adresse:. Diözesanstölle  der Ka-

tholischen'  Jugend,  Wilhe]m-

Greil-Straße  7, 602iInnsbruck.
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Tiroler AilKfüiJkuiiiföitltiu4kg  a4f  einen Blick
LAbg.  Mag.  Kurt  Leitl  ist seit

kurzem  Mitglied  des Arbeitneh-

merförderungsbeirates.  In  'den

vergangenen  ' beiden  Sitzungen

dieses Beirates  mußte  er feststel-

len,  daß  aus dem  Bezirk  Landeck

,fast  keine  Anträge  zur  Behand-

lung  vorliegen.  Er  führt  dies auf

eine mangelnde  Information  der

BeW51kirung,  Arbeitsnehmerför'-

derung  in Anspruch  zu nehrrien,

zurück.

Anbei  einen  Überblick  über  die

Tiroler  Arbeitnehmerförderung:"

Der  Erfo!g  der  Wirtschaft  un-

seres Landes  ist in tR5chstem  Ma-

ße von  der  Qualifikation  und  der

Leistungsbereitschaft  der  Arbeit-

nehmerschaft  abhängig.  Seit der

Einführung  der  Arbeitnehmer-

förderung  in Tirol  im Jahr  1982

konnte  diese laufend  verbessert

und ausgebaut  werden.

LAt)g.  Mag.  Kurt  Leitl

Zuschüsse  an  Arbeitnehmer,

die zum  Zweck  der beruflichen

Fortbildung,ihren  bisherigen  Ar-

'beitsplatz  aufgeben  müssen  (z.B.

Besuch  von Meisterkursen,  Po-.

lierkursep  usw.).  Mit  die)ser För-

derungsmaßnahme  wird  vielen

interessierten  Tiroler  Arfüitneh-

mern  der  Zugang  zur  beruflichen

Fortbildung  erleichtert  und er-

möglicht.  Förderungsbedingun-

gen:  Es könnerr  nur  Personen  ge'-

fördert  werden,  die  für  die  Dauer

des Kursbesuches  das Dienstver-

hältnis  aufgeben  müssen  und  da-  

her kein  Binkommen  beziehen.

Das  letzte  Monatseinkommen-

darf  das  Dieifache  der  jeweil.i

geltenden  , Ausgleichszulagen-

richtsätze nach 4em Allgemeinen
S o zial  vers  ic  h eru  n gs  gesetz

(ASVG)  nicht  übersteigÖn.  För-

derung!  bis  S 5.000.  -  monat,

Zpschüsse  für   Lehrlinge  aus

besonders  öinkommensschwa-

chfö Familien.  Fhr  kinderreicHe

und  sozial  schwache  Familien  be-

deutet  die  Berufsausbildung  eines

Kindes  Oftmals  eine zusätzliche

finanzielle  Belastung.  Das Land

Tirol.  steht  auch  in diesen  Fällen

helfend  zur  Seite.

Förderungsbedingungen:  Das

Einkommen  der  Eltern  des Lehr-

lings  darf  die jeweils  geltenden

Ausgleichszulagenrichtsätze  nach

dem  Allgemeinen  Soziafüersiche-

rungsgesetz  (ASVG)  nicht  über-

schreiten.  Förderung:  je  nach

Lehrjahr  bis zu S 2.000.  -  mo-

natlich.

Zuschüsse  an Lehrlinge,  deren

Lehrplarz  so weit  vom  WohnÖrt  4
entfernt  ist,  daß sie  auf  einen

Heimplatz  oder  ein Privatquar-

tier  angewiesen  sind,  aus dem  ih-.

nen  zusätzliche  Kosten  erwachsen'.

Mit  dem  Wohnkostenzuschuß

für  Lehrlinge  trägt  die  Landesre-

gierung  dazu  bei,  zusätzliöhe  Mo-

bilität  zu verbessern  und  damit

yielen  Jugendlichen  eine,  ihrem

Wunsch  entsprechönde,  Berufs-

.ausbildung  zu erm%lichen.
Förderungsbedingungen:  Das

tägliche  Zurücklegen  der  Weg-

streöke  vom  Wohnort  zur  Lehr-

stelle  muß  unzumutbar  sein.  Das

Ein8ommen  4es Lehrlings und'
des Unterhaltspflichtigen  zusam-,

men  darf  nicht  höher  sein als das

Zwei'fache  der jeweils  geltenden  '

Ausgleichszulagenrichtsätze  nach

de'm Allgemeinen  Sozi:üfüersiche-

rung4gesetz  (ASVG).  Förderung:
bis zu S 2.000.  -  monatlich.

Zuschüsse  an  Arbeitnehmer,

die täglich  oder  wöchentlich  un-

,ter  besonders  erschwerten  Bedin-

gungen  die  Wegstrecke  vom

Wohnort  zum  Arbeitsplatz'  zu:

rück  legen  müssen.  Viele  Tiroler

Arbeitnehmer  müssen,  um ihren

. Arbeitsplatz  zu  erreichen,  oft

lange  Anfahrtswege  zurücklegen.

,Dadurch  ergeben  sich  erhöhte

Aufwendungen,  zu  denen  das

Land  Tirol  einen  Beitrag  leistet.

Ffüderungsbedingungen:  Zu-

schüsse  werden  nur  gewährt,

wenn:  bei  Tagespendlern:  die

täglich  zurückzulegende  einfache

Wegstrecke  zwischen  Wohnort

und  Arbeitsplatz  mindestens  20

km  beträgt;  bei  Wochenpend-

lern:  die wöchentlich  zurückzule-

gende  einfache  Wegstrecke  zwi-

schen  Wohnort  und  Arbeitsplatz

mindestens  50 km beträgt;  die

Benützung  eines  öffentlichen

Verkehrsmittels  nicht  oder  nur

für  eine  Teilstrecke  zumutbar

oder  möglich  ist;  ein  entspre-

chender'  Werksverkehr  nicht  ein-

gerichtet  ist;  eine auf  Grund  kol-

lektivvertraglicher  o&'r  innerbe-

trieblicher  Vereinbarung  allen-

falls  gewährte  Fahrtkostenvergti-

tung  weniger  als die Hälfte  dpr

tatsächliclien  Kosten  für  das öf-

fentliche  Verkehrsmittel  beträgt

und  das Einkommen  des Förde-

rungswerbers  das Zweifache  der

jeweils  geltenden  Ausgelichszu-

lagenrichtsätze  nach  dem  ASVG

nicht  übersteigt.  Förderung:  bis  '

zu S 4.000.  -  jährlich.

Auskunft  ertei!en  das Amt  der
Tiroler  Landesregierung,  Abtei-

lung  Id,  Neues  Landhaus,  IL

Stock,  Zimmer  218,  Tel.

05222/28701/218 Dw.,ldie  Tiro-'
ler HandelÖkammer,.  die Tiroler

Arbeiterkammer  die  Tiroler

Landarbeiterkammer  und  die  Be-

 iirksstellen  dieser  InterÖssenver,tre-

tungen.

Die  Antragsformulare  sind  bei

den auskunftserteilenden  Stellen

erhältlich.  Einzubringen  sind  die

Anträge  beim  Amt  der Tiroler

Landesregierung,  Abteilung  Id

-  Arbeitnehmerförderung,  Neu-  ;

es Landhaus,  II.  Stock.  Zimmer

218,  6010  Innsbruck.

Oemeindeblatt

LandeCkl  '

Malserstr.  66
Tel.:

05442-4530
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Prem des F,riiffiimigsgcwiiiiis1iie1ps
der  Sparvor  Kappl  übemicht

Am  Samstag,  den  19. Jänner 1985, konnte  Filialleiter  Josef Emberger
den  drei  Siegern,  Herrn  Reinhold  Juen, Herrn  Johann Ostheimer  und
Herrn  Othmar  Siegele,  gratulieren  und je 1 Goldenes 80er Sparbuch
überreichen.  Die weiteren zwanzig Trostpreise,  ebenfalls Goldene 80er
Sparbücher,  wurden  schon einige Tage vorher  den Gewinnern ausge-
folgt.  Filialleiter  Emberger  dankt  nochmals aJlen Teilnehmern  und Be-
suchern  anläßJich  der Eröffnung  der neuen SPjkRVOR-FILIALE  in
Kappl.

OSR  IIubcit  Rehpis  70 Jahre
45 Jahre  Kapellmeister  der MK  Zams

Hubert  Reheis

(Schü)  OSR  Hubert  Reheis,

Volksschuldirektor  i.R.  und  Eh-

renkapellmeister  der  Musikkapel-

le  Zams,  vollendet  am Fröitag,

dem  1.2.1985  sein 70. Lebens-

jahr.

Hubert  Reheis,  der seit dem

Jahre  1938  der  Musikkapelle

Zams  als Kapellmeister  vorstand,

ist echte  Musikgeschichte.

Im  zweiten  Weltkrieg  kämpfte

er an der  Front,  wurde  als ver-

mißt  gemeldet  und  bald  für  tot

erklärt.  Nach  jahrelanger  Gefafö

genschaft  kehrte  er jedoch  in sei-

ne  Heimat  zurück  und  begann

mit  dem  Wiederaufbau  der  Zam-

mer  Musikkapelle.  Mit  tatkräfti-

ger  Unterstützung  des damaligen

Bürgermeisters  Alfons  Wachter

wurden  die Musikanten  im No-

vember  1947  zum  ersten  Treffen

beim  Brückenwirt  einberufen.

Unter,  der umsichtigen  Führung

von  Kapellmeister  Hubert  Reheis

gelang  es der  Musikkapelle,  hohe  '

'Auszeichnungen  in  verschiede-

nen  Wertungsspielen  zu erringen.

1978  wurde  ihm  der  Ehrenring

der  Gemeinde  Zams  verliehen

und  1982  der  Ehrenring  des Tiro-

ler  Blasmusikverbandes  zuer-

kannt.  Bei  der letztjährigen  Ge-

nerafüersammlung,  in der  er sein

schweres  Amt  abgab,  ernannte

man  Hubert  Reheis  einstimmig

 zum  Ehrenkapellmeister  der  Mu-

sikkapelle  Zams.

Heute  noch  nimmt  er  regen

Anteil  am Musikgeschehen.  Ne-

ben seiner  Tätigkeit  als Kirchen:

chormitglied  hat  nun  Reheis  auch

mehr  Zeit  für  seine  Hobbies,  zu

-denen  vor  allem  Schifahren  und

Bergwandern  zählen.  Ebenso  zu-

hause  bei  seiner  Gartenarbeit

fühlt  er sich  wohl.

Erziehung  und Schule,  bei viölem, waas sie gemeinsam  haben,'
sind  doch  auch wieder  zweierlei;  die Schule  liegt  draußen,  Er-
ziehung  ist  Innensache,  Sache  des Hauses,  und. vieles,  ia,das
Beste,  kann  man nur  aus der  Hand  der Eltern  empfangen.

 Theodor  Fontane

Äameraklub  Landeck  -  Sektion  Foto
-Vprpinsram'hrirhten  und I'lt1rFiprügiaiiuii

Im  Jahre  1984  feierte  der  Klub  '

sein  25-jähriges  Böstandsjubi-

läum.  Es war  ein anstrengendes

und  abwechslungsreiches  Jahr.

Das  Klubjahr  1985  wird  etwas  ru-  .

higer  verlaujen,  aber  trotzdem

nicht  weniger  intetessant.

Die  Abende  finden   wie  ge-  '

wohnt  immer  am l. Donnerstag

j.M.  statt  (mit  Ausnahmen).  Ne-

ben  derri  Jahresprogramm  wird.

versucht,  bei  genügend  Interesse,

ein Programm  für  die Neu-  und

Jungmitglieder  abzuhalten.  Der

Mitgliedsbeitrag  beträgt  OS
150.-,  Schüler,  Studenten  und

Lehrlinge  bezahlen  öS 75.-.

Die  Dunkelkammer  im Klub-.

heim  kann  jederzeit  von  den  Mit-

gliedern  kostenlos  benutzt  wer-

' den.  Beim  Abholen  des Schlüs-

sels bei  Steiner  Walter  sen.,  ist  ei-

ne Kaution  zu hinterlegen.  Neu-

mitglieder  können  sich bei den

Klubabenden  bzw.  telefonisch

bei  Ruetz  Luggi  (05474-5460)  an-

melden.

Zur  Staatsmeisterschaft  1985

und  zur  Landesmeisterschaft

1985  sind alle Mitglieder  recht

herzlich  zur Teilnahme  eingela-

den.  Der  Abgabetermin  zur

Staatsmeisterschaft  ist  der

7.2.  1985  (l.  Klubabend)  Wer  frü-

her  abgeben  möchte,  kann  seine

Exponate  über  die  Sparkasse

Landeck  z.Hd.  Ruetz  Luggi,  wei-

tergeben.

Recht  herzliche  Gratulation  Kris-

mer  Ossi,  welcher  den Landes-

meistertitel  1984 in der Sparte

SW errang.  Bei dieser  Meister-

schaft  konnten  die  Mitglieder  des

KKL  14 Annahmen  erreichen.

Zu  unserem  1/2  Jahrespro-

gramm  1985:

1. Klubabend  am Donnerstag,

den  7.2.1985,  20.00  Uhr-

Klubheim.  Zum  Einstieg  ins

Klubjahr  präsentiert  Krismer  Os-

 si in  einer  Art  Premiere  sein  neue-

stes  Werk,  die Alpensynphonie

von  füchard  Strauß,  verpackt  in

eine  Tonbildschau  in  6x6  Dia  und

Überblendetechnik.  Bei diesem

Werk  soll  die  Musik  ausschlagge-

bend  sein  und  die Bilder  zur  Un-

termalung  dienen.  Alle  Mitglie-

der  sowie  Interessierte  und  auch

interessierte  Musikfans  sind  recht

herzlich  dazu  eingeladen.

2. Klubabend  am  Donnerstag,

den  7.3.1985,  20.00  Uhr-

Klubheim,.  Bildgeschichten  -

»Winter-Impressionen«  als Un-

tertitel.  Ber  diesen  Bildgeschich-

ten  dient  der  »Winter«  als Vorla-

ge. Alle  Geschichten  solltön  einen

Beztig  zum  Winter  aufweisen.

 Nicht  die Dauer',  sondern  auf

den  Inhalt  kommt  efan.

3. Klubabend  am Donnerstag,

F

Am  2. Februar1985  feiern

Herr  Hermann  Walser  und

Frau  Maria  Walser  in der

Pfarrkirche  Strengen  die

Goldene  Hochzeit.  Es gratu-

lieren  ihnen  von  ganzen

Herzen  die  Kinder  mit  Fami-

lien.

Frau  Höllriegl  Margare-

fhe, Lötzweg  23, feiert  am
2.2.1985  ihren  Geburtstag.'

Dazu  wünscMn  die  ehema-

1igen  Nachbarn  Wallenta  al-

. Ies  Gute  und  beste  Gesund-

heit.
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Traumdesserts...
(CL)  Was  ' wäre  ein Festtagses-

sen ohne  Nachspeise,  ohne  den
süßen,  leichten  Abschluß  nach  ei-
nem  gelungenen  Menü?  Jeder
wartet  auf  ein Dössert,  das den
»Magen  schließt«  und  womit  das
Essen  einen  gemütlichen  Aus-

Nachspeisschale,füllt,-vor  dem
Essen  mit  g(=süßtem,  steifgescpla-
genen  Obers  garnieren.  -

Jamaika  Bananen

6 Bananen,  2 0rangen,  4 dag
Zucker,  5 dag  Kokosflocken,  et-
was Butter.  Sauce:  3/16  l Milch,

30 Jahre  Treue  zu Pettneu

Das  Ehepaar  Toni  und  Fibi  Hajek  aus  München  verbringt  seit  30 Jah-
ren  den  Urlaub  in,Pettneu  am  Arlberg.  Nicht  nur  tm  Winter  zum  Schi-
laufen,  sondern  auch  im  Sommer  zum  Bergsteigen  zieht  es die  Münch-
ner  an fören  Urlaubsort.  AuJ$erdem  gab  es noch  einen  zweiten  Grund
zum  Feiern,  da das Paar  nun  schon  seit  20 Jahren  Jm Hotel  Gridlon  m
Pettneu  Qua(tier  bezieht.  Aus  diesem  AnlaJl  stellten  sich  Fremdenver-
kehrsobmann Rudi Matt mit einer Ehrenurkunde für dreißigiährige '
Treue  zu Pettneu  und  die Hotelbesitzer  Fam.  Lieglein  mit  einem  klei-
'nen  Geschenk  ein.  Das  Bild  zeigt  das  Ehepaar  Hajek  mit  dem  Hotelbe-
sitzer  Lieglein  (links)  und  dem  Fremdenverkehrsobmann.RudJ  Matt.
(rechts).  i Foto:Schütz

Fisige  Nafür...

klang findet. Der Phantasie bei
der  Zubereitung  von  Nachspeisen
sind  keine  Grenzen  gesetzt.  Die
Auswahl  beginnt  bei Obst  oder
einfachen  Cremes  und  reicht  bis'
zu arbeitsaufwendigen  Bäckerei-,
en oder  Souffläs.  Garnieren  und

:rzieren  kann  man  mit  Sahne,
vbststückchen,  Schokospänen,
Streusel  aller  Art,  Nüssen,  Man-
deln,  kandierten  Früchten,  Waf-
feln  usw.

Folgende  Rezepte  sind  für  ca.
6 Personen  berechnet.

Kalifornischer  Traum

1/4  l Milch,  1 Dotter,  lO dag
Zu6ker,  4 dag  Maizena,  1 Zitro-
ne,a 1 Eiklar,  1 1/2  Becher  Jog-
hurt,  2 EßÄöffel  Rum,  1 Dose
Pfirsiche,  1/8  I  Obers,  etwas
Staubzuöker.  

Mik:h,  Dotter,  Zücker  und
Matzena  vermischen  und  unter
ständigem  Rühren  ' aufkochen,
vom  Herd  nehmen  und  Saft  von
Zitrone  unterrühren,  überkühlen

,lassen  -  dabei  gelegentlich  rüh-

ret5  - Schnee unterztehen, an-
schließend  Joghurt  und  Rum  un-
terrühren,  .Creme  kalt  stellen.
Pfirsiche  pürieren  (am  besten'im'
Standmixer).  Dessert  anrichten,  
födem  man  Ct'eme  un«  Pfirsiche
schichteriweise  in  eine  hohe

Die  Kälte  der  vergangenen  Woche  föhrte  zu außergewöhnlichen
Naturerscheinungen.  7ugefrorene  Bäche,  vereiste  Grashalme  oder

, meterlange  Eiszapfen  zeigten  sich  dem  aufmerksamen  Beobachter.
Dieses.Foto  wurde  in Ürins-Dawin  aufgenommen.
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Galerie-S  in Lanrleck
Ofner Helga stellt ihre Werke aos

Ofner Helga, gebl  1956 in Kra-
nach  Südsteiermark.  Sie t:esuchte
die Volks-  und  Hauptschule  in
Leutasch  - und anschließend  den
Polytechnischen  Lehrgang  in

Arnfels.  Sie' erlernte  den Beruf
Kellner  und  absolvierte  die Gast-
gewerbefachschule  in Bad 'Glei-

chenberg.  j978  kam  sie'mit  iliiem
Mann  beruflich  nach Landeck.

Seit 1979 ist sie Hausfrau  und
Mutter.

Ihr  Interesse  an der  philosophi-
schen Gedankenwelt  }ieß sie an-
fänglich  der  Schriftstellerei  zu-

'wenden.  Da ihre  geistigen  Vor-
stel}ungen  und Einsichten  weni-

ger leicht  in Gedichtform  darzu-

stellen  waren,  wandte  sie sich der
Malerei  zu.  1984 konnte  sie bei

den .Freien  Tiroler  Kulturtagen
iHre  Bilder  erstmals  ausstellen.

Ihre Werke  reichen  von Versu-
chen Stimmungen  in Farbb  aus-
zudrücken  bis hin zur religfösen
Thematik.

Im Rahmen  einer Ausstellung
in der Galerie-S  in der Sparkasse
Landeck  präsentiert  sie nun ihre
Werke.

Zur  Ausstellungseröffnung  am
Freitag,  den l. Feber  1985 um 19

Uhr  sind alle  Kunstfreunde  recht
herzlich  eingeladen.  a

Erieh  Reiter  und  seine

original  Telfer  Buam

Eine  der beliebtesten  und be-'

kanntesten  Volgsmusikgruppen
aus Tirol,  die orig.  Telfer  Buam,
bekannt  durch  Rundfunk,  Fern-
sehen  und Schallplatte,  spielen

am Samstag,  dem 2. Feber 1985
in Flirsch  zum  traditionellen  Bau-
ernball  auf.

Die Veranstaltung  mit  Beginn

Jazzclub  Fleckerlteppich

in  der  Agonie

Es'ist  bjtter,  darüber  zu

schreiben:  Was  vor  etwas  mehr

um 20 Uhr  findet  im Gemeinde-
saal,statt.  Gleichzeitig  werden  die.
Preise  für  das Rodelrennen,  wel-
ches ebenfalls  am Samstag  durch-

geführt  wird,  vergeben.  Nähere
' Auskünfte  (Gästeklassen):  Ge-
,meindeamt  Flirsch  oder  Elan-
tankstelle  -  Matt  Erwin.

Bedingungen  nicht  mehr  in'der
Lage,  den Jazzclub  weiterzu-

führen:  Als  AnfangJänner  das
Quartett  »»Wind up«« mit  ausge-

zeichneten  Musikern  in Land-
eck  zti.Gast  war,-erschienen

ca.  30  Leute  (Kosten  ca.
' 8000.  -  gegen,Einnahmen  ca.

1500.-'),  ein  beschämend-
schwaches  PubHkum  (Fleckerl-
teppich-Mitorganisator  . Her-

mann  Del;ago:  »Man muf3  sich
' als  Veranstalter  schämen,  gute'

Musiker  vor so wenig  Leuten
spielen'zu  lassen!««).

Am'  27.1.85  gastierte  das
schon  bekannte  »»Rens Nievw-

land  Trio«5 hervorragende  Mu-
siker,  Spitzenjazz,  jedoch  ma-

gere  30 - 40 zahlende  Gäste.
Selbst  wenn  die »»Jazz-crdme««

des  Bezirkes  nicht  erst  erschie-

ne, wenn  kein  Eintritt  mehr  zu
zahlen  wäre,  würde  das  Ergeb-
nis  nicht  rosiger  aussehen.

Offenbar  he»rt die Jazzauf-

nahmefähigkeit  des vielgelob-
ten . »»Landecker  Jazzpubli-
kums«« beim  Dixieland  auf  oder
bei  Veranstaltungen,  bei  denen

man  aus  der  Zeitung  oder  aus
dem  Jazzlexikon  entnehmen

kann, daß gute %usiker  spie-
len.

Ich bitte,  mich  nicht  mißzu-
verstehen:  Ich habe  nichts  ge-

gen  die  Super-Jazzveranstal-
tungen  unter  der  Patronanz  der
Stadtgeineinde,  ich  habe  auch
nichts  gegen  Dixieland  (wenn
es nicht  zu lange  geht),  die  Dir-

ty Notes  Syncopatorsschätze
ich  als Musiker,  die afs einige
der  ersten  den  Mut  hatten
»»Jazz made  im Oberland««  zu
präsentieren!  (Die  erste  mir  be-

kannte  Band  waren  »Bob  Mo-
ses and.  Friends««  /m Fleckerl-

teppich  bzw.  Fritz  Greif).  Im

Jazzclub  wurden  der.  Oberlän-
der  Konzertszene  einige  High-
lights  aufgesetzt:  Harry  Pepl,
Peter  Pirchner,  Rens  Nievw

land,  Tommy  Böröcz,  Jupp  Zel-
tinger,  Florian  Bramböck,  Osti-
nato,  die  Folkgruppe  Liederlich
Spielleut,  auch  eine  Lesung

mit Häns  Haid  und  andere

namhafte  Künst1er  würd»n  von
Fleä«erIteppich-Leuten"  nach
Landeck  bemÜht.

Und die besondere  Gemüt-
,lichkeit  des  Lokales.  trug  auch

immer  da'zu  bei.  daß  das  Publi-
kum  begeistert  war und  .die

oft  mehr  als nur  Pflichtzmga-

ben  spielten.  (Gegen  das  Lokal
im Keller  des Tramserhof  hat

der Festsaal  der  Sonne  den
Charme  und  die  Akkustik  einer
Molkerei!).  An  welchen  Hin-
dernissen  der  Fleckerlteppich

letztend1ich  scheiterte.  ist zu
überlegen:  war,  es mangelndö

Organisation,  qin Unvermögen,
sich  mit  dem Landecker  Ju-

gendzentrum  »»inntakt«  dahin-

gehend  zu einigen,  daß sich
nicht  zwei  Veranstaltungen
konkurrieren  oder  ist  das  Publi-

kum  zu faul  und  träge?  Oder
waren  die  Eintrittspreise  zu

niedrig?  (Pubfikumsfreundlic
60. -  durchschnittlich.)  War  b,>

am Ende  »»hohe Politik««?

Wir  wolh;.n  des  Jazzclub

FleckerJteppich  gedenken  und
denen  danken,  die  ihn  getragen
haben.  Jenen.  die Termine  fi-

xiert,  Konzerte  organisiert,  oh-
ne Bezahlung  Getränke  ausge-

schenkt  und serviert.  Eintritt
kassiert  und  Plakate  aufge-
hängt  haben.  Ebenso  ist  dem

Reinhard  Mathoy  und  den  DNS
zu danken.  die  mit  dem  Reiner-

lös  ihrer  Benefiz-Konzerte  ha1-
fen,  den  Club,  ohne  gmf3e

Schmerzen  einsch1afen  zu las-

Danken  mtd3  man  auch  den
Wirtsleuten  Haueis.  die  das  Lo-
kal  zur  Verfügung  stellten.

Und hoffentlich  kann  eine
solche  Initiative  mit  dens'  a

ben oder  ähnlichen  Idealist
wieder  auferstehen  und  mit  fri-
schem  Wind  und  neuen  Ideen
durchgezogen  werden,  denn
die aussch1ief31iche  Kommer-

zialisierung  guter,  zeitgemäßer
Live-Musik  scheint  un:s bevor-
zustehen.

Das  Jahr  der  Jugend  beginnt

Thomas  Böhm.  Grins

»Harri  Stojka  Express«  Könzert  in  Landeck

' Für  alle österreichischen  Jazz-
Rot.k-Fans,  für alle, die in der
Musik'mehr  als fünf  Griffe  und
echte  Virtuosität  hören  wollen,
für  alle,  die sehen wollen,  wie ei-
ner  auf.  der  Gitarre  artistische

Kunststücke  vollbringt,  ist Harri
Stojka  schon seit mehr  als  10
Jahren  dör Geheimtip.  Seit  er bei
WEA  einen Plattinvertrag  hat,
hat er  Tausende  Fans, in ganz
Österreic6.  Und  wurde  über

gefragtesten  Live-
Austria-Rocks.  Im

als  einem  Jahr  als  mu,tiger  Ver-

such  einiger  Idealisten  begann,
der Jazzclub  Fleckerlteppich,:

der noch  vor  Weihnachten  mit
Didi  Mösmer  und  den  »»Liederli=

Chen Spielleuhi  den  erSten  Ge-'
burtstag  feiern  konnte  (»»Hur-

ra, wir leben noch...««)  ist  am  En'-
de! Die  Verantwortjichen  se-  - Nacht  zum
hen  sich  unter  den  gegebenen  Musiker.  des

letzten  Jahr'  absofüierte  Harri

Stojka  rnit  seinem  »Express«  sa-
genhafte  100 Live-Auftritte.  Er
war  in fast  jedei  österreichischen
Stadt  -  und  überall  aus%ierkauft

Endlich  ist'eö  gelungen,  den

»Harri  Stojka  Express«  für ein
(längst  fälliges)  Gästspiel  in Lan-

deck zu gewinnen.  Das Konzert
wird  vom Jugend-  und Kultur

zentrum  »inntakt«  am Donners-
tag,  7.,Februar  um 20.30  Uhr  im
Vereinshaus  Landeck  veranstal-
tet. Eintritt:.80.
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'In  vierzehn  Tagen  eigenes  Dirndl  genäht

Voller  Stolz  präsentierten  die Teilnehmerinnen  ihre  selbstangefertigten  Trachten  und  Dirndln.

(Schü)  Zu einer  kleinen  Ab-
schlußfeier  im Hotel  Grinnerhof
in Grins  trafen  sich die Teilneh-
merinnen  vom  Trachtennähkurs,
18 an detZahl.  Bei Musik  und
Tanz  und  eiüem  Gedicht,  vorge-
tragen  von  Margit  Singer,  begoß
man  das Ende  des dritten  Kurses.

Voller.  Stolz  zeigten  die Teil-
nehmerinnen  ihre Trachten  und
Dirndln,  die wQhrend  der letzten
vierzehn  Tagen  eigenhändig  an-
gefertigt  wurden.

Organisiert  - wurde  der  Kurs
von  Ortsbäuerin  Luise  Nigg.  Un-
ter- der Aufsicht  von  Kursleiierin
Liesl  Blüml  nähten  die Teilneh-
merinnen  ihre  bodenständigen
Trachten  oder  Dirndln,  entweder
nach,  Oberländer-  oder Paznau-
ner Muster.

W/e die  Eltern  sind,  w/e  s/e
durch  ihr  bloßes  Dasein  auf
uns  wirken  1  das  entschei-
det.

Theodor  Fontane

Am 14. Jänner  war  es soweit,
es wai  wieder  Trachtennähkurszeit.
Dä Frau  Bjüml  als  Leiterin.und  Zuschneiderirrallgemein  be-
kantT,
kamen  auch  diesmal  wieder  18 Frauen  angerannt.
Zum  Nähen  wurde  lins  eine  Schulklasse  zur  Verfügüng  ge-

dsfaeflÜ"r'Sagen Wir efn'herZliCheS  »GOff  Vergelt'Sh
r)ie  Arbeit  begann  -  es, wurde  gemess;en,  zugeschnitten
und  genäht,
und  einjge  stickten  bis  abends  spät.
Manchmal  ging  at4ch  etwas  schief,
aber  mit  ein wenig  Geschick,  hatte  man  ba1d  alles  im Griff.
Alle  waren  voll  Eifer  mit  dabei,

nd  eh',man  sich's  versah,  war  der  erste  Tag  schon  vorbei!
Das  Nähen  ging  weiter  -  Tag für  Tag
und  Frau  Blüml  wußte  immer  einen  guten  Rat.
Es wurde  auch  mancher  Scherz  gernqcht,
und  a//e  haben  dar(Jber  herzlich  gelacht.
So verging  die  Zeit  wie  im Fluge,
und,  am Ende  der  ersten  Woche  hingeh  schon  einige.Trach-
ten  in der  Stube.
Übet's  Wochenende  hatten  wir  frei,
jedoch  am Montag  wären  alle  wieder  uoll dabei.
Die Trachten  wurden  anprobiert
und  agle Föttpolster  zugeschnürt.
Fräulein  »Nessf«  machte  eine  »»Stipvisite«i
und'staunte  sehr  Über  unsere  gewa1tigen  Fortschritte.
Jetzlkamen  noch  die  Blusen  und  Schürzen  dran;
un@ am Dienstag  hatten viele jhre Arbeit  schon getan.
Am  Donnerstag  zogen  die  letzten  Fäden  geschickte  Frauen-

und  somit  ging  wieder  einmal  ein Nähkurs  zu Ende.
'Eine Tra'cht unter  An1eitun6 von Frau Blüml  gemacht,
ist  eine  feine Sache, drum sei ihr auch' ein großes Lob dar-
gebracht!
Die  Absch1uf3feier  hatten  wir  im Hotel  Grinnerhof
und  der  lieben  Frau  BlümPsagten  wirnocl)malp  ein
»»Vergelt's  Gott««
ünd  ein  dreifaches  »»Hoch«d

Die Teilnehmerinnen  '

Josef RngBl
Am 22.1.1985  verstarb  Herr

Josef  Raggl  im 65. Lebensjahr.
Das heben  des Verstorbenen  war
geprägt  durch  seinen Einsatz  für
das öffentliche  Wohl.  Trotz  sei-
ner körperlichen  Behinderung  als
Schwerkriegsgeschädigte'r  hatte
er sich seit Kriegsende  für  die öf-
fentlichen  Belange  der verschie-

, densten  Art  ohne  Unterlaß  eingei
setzt.

Von  1950 bis'1956  war  er Ge-
. meinderatsersatzmann,  von 1956
bis 1962 Stadtrat,  von 1962 bis
1968 Vizebürgermeister  und so-
dann  bis zu seiner Ubersiedlung
nach Innsbruck  im  Jahre  1970
Gemeinderat.

Besonders  als Kultur-  und
Sportreferent  erwarb'  er sich gro-
ße Verdienste,  denn  fü'r die För-
detungen.der  kulturellen  Vereine

und des Brauchtums  war  ihm
kein  Einsatz  zu beschwerlich.  Es
soll  nicht  unerwähnt  bleiben,  daß
es nicht  zuletzt  den Bemühungen
des Verstorbenen  zu verdanken
ist, daß in Landeck  ' ein musiscfi
päd4g.  Realgymnasium  einge-
richtet  wurde.

Ein Herzensanliegen  war ihm
auch die Fürsorge  für  die Kriegs-
opfer  als hoher  Funktionär  des
Tiroler  Kriegsopferverbandes.
Mit  Josef  Raggl  hat  uns  ein.
.Mann  verlffissen,  der den Verän-
derungen  unserer  Zeit  aufge-
schlossen  gegenüber  stand und
seine Kraft  für  die Sorgen  der  Be-
völkerung  eingesetzt  hat.  In An-
erkennung  all dieser Verdienste
wurde  ihm  mit  GR -Beschluß
vom  30.5.1967  der Ehrenring  der
Stadt  Landeck  verliehen.

Entyvicklungshe7ferin  aus
Mathon  in Honduras

Die 30-iährige  Anna  Wal-
ser  aus Mathon  reiste  vor
kurzem  nach  Honduras  in
Zentra1amerika,  um dort  3
Jahre  lang  a/s  Entwick-.
lungs:helferin  tätig  zu sein.
Die   ehemalige  oSekretärin
besuchte  in Möd1ing  einen
Vorbereitungskurs  'beim

"Österreichischen  Entwick-
fungsdienst,  um die theore-

tjschen  Grundlagen  für  ih-
ren  zukünftigen  Beruf  zu er-
werben.

Wer  jene  Kraft  aufbringt,
den  Menschen  in der  dritten

' Welt  zu helfen,  wird  sicher-
lich  auch  Dank  fÜr  seine  Be-
rufung  zu dieser  schwieri-

'gen,,aber-auch  innerlich  be-
reichernden  Arbeit  erhalten.



GEMEINDEBLATT  ' l. Feber  1985

's Klamffilamanndla
Dinna,  wo dr  Fif31adbach  braust,

hat  amal's  Klamm1amanndl  khaust,

mit  seina  Goaß  und  Kitz  und  Böck.

Jm KJammla,  zwischa  Bam  und  Stöck

ist  a kluas  Blockhüttla  gstanda,

,drvoar  dr  Bach,  drhintr  Gonda,

drübr  Felswänd.  Hearschas  kracha

und  's Klammlamanndla  lacha.

06S  ist  a harta,  echta  Sprach,  ,

kua  Falschheit,  kua  Lug  und  kua  Schmach.

Bsuach  hats  Kaunrtal,  wiama  heart.

Ear  hat  zfraga,  wiasasih  kheart!

/ns'  Klammla  icha  gangr  geara.

Mächtr:  wirkli  a Talr  weara?

a Stadtfrack  ischas,  blaß  und  gschreckt!

. Was  tuatma,  wenn  ins  dear  vrreckt?

Wennr  ins  bitta  und  bettla  tuat

muatif  dr  Voarstand  offa  und  guat.

Dia Handla!  So leicht  ischas  it.

Lat  mih  probiara!  Ist  sei  Bitt.

Manndla,  fragasa,  wo  kimmst  hea?

Was  bist  gwößt?  Was  hast  to amea?

Wia hoaßast  nocha?  Bist  amend?

Il;i mua lei. Drvon bi@ ih grennt!

Ih bin  Grichtsschreibr,  a Advokat.

's Unrecht,  wenn  ihs  nit  gsöcha  hat!

Ih machs  it m/t,  ih'halts  it  aus!

Liabr  bin  ih Sied1r  /rri Klammlahaüs.'

Allua  sei  und  nuit  mia  heara

und  a Mensch  sei odr  uar  weara.

D' Walt  /t, nu  dr  Mensch  ist  schlecht.

Gald  und  Galta,  drum  geahtsm  döcht.

Ja, wia  hoaß  ih, wo stammihea.

Pitztak  sei  mar  gweßt  amea!

Hats:a  d'  Liab  odr  d'  Noat  trieba,

im Etschtal,  döt  seJsa  blieba.

a Güatla  hat  dr Waldr  koft

u:nd mih  hatma  Wendalin  toft.

dr  Waldr  Wendl  gwinnt's  Vrtraua,

ear  dBrf  roda,  ear  darf  baua.

So istr  Wendl  kema  und  blieba,

mit  jedr  Hand  zgleich  hatr  gschrieba,

fircha  und  zrugg,  Schenie  ma  sÖt,

Gab  und  Gschick,  abr  drzua  kua  Fröd.

Muaß  sih  dr  Mensch  innrlih  zwinga,

kann  döcht  eppas  rechts  nit  g1inga!

Da, an offna  Hearä, Roch  und'Ruaß,

a raucha'Bank,  a harta  Buaß.

Salt  hatrm  da Stubaofa  gmaurt,

, /m Tal dr Wintr  lang  oft  daurt.

dr  Wendl  hat  gackarat  und  gmaht,

as Bockhäut  hatr  d'  Hosa  gnaht.

,Es macham  d'Zähnt'kua  Gschiß,

ear  6ast1at  sih  salt  a Gabiß.

Goaßmilch  ist  sei  Hauptkochata,

fürs  Ziefr  Beargha  und  Jochata.

So hatr  g1ebt,  a zfriednr  Heitr:

Schwämm  und  Beer,  Wurza  und  Kreitr,

drmit  hatr  khandlat,  iedr  hatn  kennt,

vielleicht  hatr  salt  o amal  brennt?

Wia steahts  mit  seir  Christapflicht?

'Dös  ist  iatz  halt  a so a (3schicht.

Vom  Schnaps  hatsih  d'  Predi  draht,

für d' Lumpa war@ da und  döt  zspat.

's Lastr,  dr  Tuifl  machtsa  bsoffa!

hatn  dr  Blick,  dr  Zöagfingr  troffa?

Kannt  dr  Mensch  eppas  Schlechtrs  nit,tia?

dr  Wendl  kann  d'  Walt  it  vrstiah.  '

Ear  hat  d'  Sqhrift  glest  und  studiart,

kua  Predi  hatn  mia  intressiart.  "

dr  Pfarr  geaht  icha  und  redtm  zua,  '

a gweichta  Eard  für  d'  ewi  Ruah.

Ear  woaß  vom  Toad,  vom 'Jüngsta  Gricht',

nit  af  d'  Eard  lÖtr's  (3wicht,

ear  hat  iatz  sa/t  Grund-und  Boda,

hat  ia's  Klammla  dörfa  roda.

/m Himml  a Platzla  a kluas,

mitm  Heargott  istr  handluas.

Sei  Vrmächtnis  im Testament:

Kua  bißla  Unrecht  bis  zum  End.

Und  ös Nachbarsleit,  döt  am Sea,'

obs  ba miar  no ruicht?  Schaugat  hea!

Wintr  ist, 's Eis  patscht  vo da Wänd.,'

mitm  Klammlamanndla  geahts  zu End.

Kalt  und  steif,  aus  ist  iatz  gJitta,

ab geahts  mitm  afm  Hoaraschlitta.

An  Schluck,  wohl  no fhm  zu Eahra,

weit  kannmasa  juza  heara.

lum  Freithof  hamarn  zuachagluant

Herr  Pfarr!  dr  Wendl  war  halt  gmuant.
Thomas  Penz

Der Klammlehof  war  der  innerste  Hof  des  Kaunertales.  Im

Jahre 1607  scheint  Jakob  Zauner  als Inhaber  des »Guef/  ir

Clämle««  auf, 1856  ist Johann  Lechner  der  Besitzer  dieses  Gi

tes. Mit seinem Tode im Jahre  1860  wird  auch  das  Gebäude

abgerissen,  der Sohn wandert  nach  Jerzens  aus  und  das  An-

wesen  war  dem  Verfall  preisgegeben.

S'Bött!

Johr  und  Tog  muascht  als  Muat'r,

zearscht  ausse  aus'n  Bött!

Heint  hatt'  i mjt'n  Austiah

fÖllig  a G'frÖtt.  o

A g'sund'r  Schlof  -  a guats  BÖtt,

sa//  isch  wo//  zum  fröida,

ohne  dia  ZW08 ü  war  olt  und  allua,

nou  viel  a traurigers  Löiba.

Jo  und!  Wia konn's  onders6h  sei,

/m Bött,  doJolla  uam

die  schianste  Gedicht1e  e/.   ' a

Bleistift  und  Papier,,

1iege  ollwig  bereit,

.im  Schlaf  -  o//'s  wied'r  v'rgössa,

sa//  war  decht  it  g'sch,it.  ,

Dia Költa  ollevyeil,

isch,  g'wiß  it schia,  ' ,l

hat Noat ma tat 0or,
beim  Tog  ou /ns Bött  giah:

Hanni  Kraxner
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Maskenfest auf dem T,am'lt'«'l*-cr Ti'islanfplaty  pin vouer Erfolg

Nicht  weniger als 179 Kinder
und Jugendliche  erschienen  zum

Maskenfest  auf dem Landecker
Eislaufplatz,  zu dem'der  Tennis-

klub Landeck'  geladen hatte. Die

Jury tat sich schwer, in dieser
großen Auswahl  die besten und

originellsten  Masken  zu finden.
Es gab aber letztlich  keine'  Ge-

winner  und Verlierer,  denn alle
erhielten  ein kleines Geschenk.

J



1983.,  wurde  der  Brenner-

Grenzübergang  auf  Autobahn

und  Bundesstraße  voB  insgesamt

7,6  Millionen  Kraftfahrzeugen

(iberquert.  Täglich  passierten  im

Durchschnitt  18.350  PKW  und

200 Busse  die Gren>schranken,

zusätzlich  rollten  jeden  Werktag

2.750  LKW  über  den'Paß,'d.h.

jede  halbe  Minute.ein  LKW!

Zum  Vergleich:  ider Grenzü-.

bergang  Reschen  wurde  ün glei-

chen  Jahr  von  3,1,  Millionen

Kraftfahrzeugen  passiert;  neben

durchschnittlich  '8.360  PKW  und

47 Bussen  täglich  fuhren  jeden

Werktag  168.  LKW  über  die

Cirenze.  Der  Brenner  hatte  daher

insgesamt  ein ca. 2 1/2  mal  so

großes  '%erkehrsaufkommen  azu

verzeichnen  wie  der  Reschen,

aber  die  Zahl  der  LKW  am Bren-

ner  war  16 mal  höher  wie  am  Re-

schen!

Bis zum  Jahr  2000 wird  mit

mindestens  . einer  Verdopplung

des  alpenüberquerenden  Güter-

transitverkehrs  gerechnet,  nach

anderen  Prognosevarianten  sogar

mit  einer  Verdrei-  und  Verfünffa-

chung.  Wenn  sich  die Verkehrs-
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Rbpn  rlsd'
, Verlagenung  des

kein  zweiter  Brenner  werden
Tränsitverkehrs  auf  Schienen  bringt  Entlastung

ffiufteilung zwischen  Schiene  und  zum 2. Brenner  werden.  Nur  eine

Straße  ähnlich  entwickelt  wie in  weitgehende  Verlagerung  i des

den  letzten  15 Jahren,  wird  fasta Transitverkehrs  auf  die  Eisen-

der gesamte  Va'kehrszuwachs  bahn kann  bewirken,  daß unser

über  die Straße rollen.  Lebensraum  nicht  endgültig  un-

Was  bedeutet  das rür den  Re-  ter  die Räder  komrnt.

schenpaß  und unseren Bezirk?  Zur  Fr@ge, was -eine Schnell-

Die  Karte zeigt,  daß die Verbin-  straße Ulm  -  Mailand  ifür  das

dung Ulm -  Reutte'=  Imst -  Außerfern  und  das Oberland  be-

Landeck  -  Reschen -  Stilfser-  deutet und  wie  die  drofünde  Ver-

joch  -.Mailand  für  die Indu-

strieräume  und  Ballungsgebiete

von Südwestdeutschlana, Belgien ' / 'KöLNund  Holland  den  direktesten  . !  

Weg  Äum  oberitalienischen  Indu-  -'  »
Bstiieraum  um  Turin  und  Mailand

und  zum  wichtigsten  italienischen

Hafen  Genua  öffnet.  Die  Stra-  »'  FRJ'lNKRIRT

ein  ganzjähriges  Nachtfahrverbot

für  LKW  über  3.5 Tonnen

ES bedarf daher keiner Phanf f:  a t
tasie  zu erkennen.  wo  der  zusätz-  ' J
liche  Straßentransitverkehr  über

die Alpen  fließt,  wenn'  die Ver-

bindung  Ulm  -  Mailand  für  den

Durchzugsverkehr  ausgebaut

wird.  Der  Reschen  darf  nicht

SHbernes  Ehrenzeichen

für  Mgrio  Tgaxl

Der  Flirseher  Nationalfahrer  Mario  Traxl  erhielt  kürzlich  von  seinem

Radverein  ÖAMTC  Mazda  Tirol  das silberne  Ehrenzeiehen.

Das  Bild  zeigt  Obmann  Ernst  Dengg  bei der  Übergabe  der  Auszeich-

nqng  an deq  so e;foJgreJchen  jungen  Radsportler  aus  'dem  Stanzertal.
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kehrslawine  zu stoppen  ist,  findet

am Samstag,  den  2. Februar,  -in

der  Volksschule  Archbach  in

Reutte  eine  öffentliche

Diskussionsveranstaltung  statt,

zu der  Vertreter  aus der  Schweiz,'

Deutschland,  Südtirol  und  Öster-

reich  erwartet  werden  und  zu der

wir  alle  Interessierten  herzlich

einladen.

Fürdas  Landecker

Umweltfbrum:

Friedrich  Rauch

NURN8ERG

SnlTTGART

uU €

ÖCHENie Ver-  "  ' . SI  s

INNSBRlJCK

VERüM

'7 71JRIN
GENUA

VENEDIG

BOLOGNA

Bestehende  und  in Bau  befindliche,alpenüberquerende  Autobahüen

Nordeuropa  -  Italien,  auf  denen  LKW  bis  38 t zugelassen  sind.

Taxidienst  der  FF Pfunds
(CL)  Die  FF  Pfunds  veran4

staltete  am  vergangenen

Samstag  nicht  nur  ihren  tra-

ditionellen  Florianiba1l,  son-

dern  bot  den  Ballbesuchern

auch  ein.besonderes  Servi-

ce.  Die  Feuerwehrmänner

kümmertln sich nämlich
um die stchere  Heimbrin-

gurü) der B@llgäste,  indem

sie einen  kostenlosen  Taxi-

. dienst  organisierten.  '

Diese  Idee  wurde  von  der

Pfundser  BevÖlkerung  gut

aufgenÖmmen,'  -und  sie  so//-

te auch  beispie1gebend  für

-andere  Vereine  sein.  aGerade

bei  'solahen  Veranstaltun-

gen  wird  meist  die'  Fahr-

tÜchtigkeit  durch  Alkohol-

konsum  eingeschränkt  und

das  Problem  der  Heimfahrt

beiseite  geschoben  oder  zu

Wenig  ernSt  genOmmen.

Auch  Postenkomman-

dant  Wilhelm'von  der  Gen-

darmerie  Pfunds  begrüßte

diese  Aktion  der  FlorianijÜn-

ger,  die,  wie  er  meinte,

lobens-  und  nachahmensü

Die Pfundser  Feuerwehr

verdient  sich  mit  dieser  Idee

sicherlich  einen  »»Ehrentot-

zen«t und  es  wäre  erfreülich,

wenn  S/C/7 auch  andere  Ver-

» eine  um   Verkehrssicherheit

bemÜhen  würden.
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Der  MINI-KRIMI

Schuß  ins Schwarze!
Der Gedanke,  Robert'umzubrlngen,  kam für  Gföa Bergen  lang-
sam,  schlelchend,  und  fraß  slch über Nacht  In Ihr  Gehlrn  wle ein
tödllch  lähmendes  Gift.
Gina  war elne attraktive  Frau In den besten  Jahren,  rotblond,
todschlck,  und sle besaß zudem  elne h1nre1ßend4  Figur.  SeltRobert  sle verlassen  hatte  und In eine nahegelegene  Ortschaft
übergesiedelt  war,  lebte  Gina,  zwangsläuflg,  zurückgezogen
auf dem  Lande,  und dort  träumte  sle den Traum  von einem
aufregenden  Leben  in  der  Großstadt:  Theater,  Konzerte,
schwungvolle  Partles,  hln und wleder.eln  abenteuerlicher  Fllrt
mlt  elnem  recht  netten  Mann. Jedoch  das Geld dazu fehlte
ihr.  Robert  überwles  zwar  pflichtbewußt  an jqdem  Ersten  Im
Monat  seinen Scheck,  aber waö war das schon?  Ein Tropfen
auf dem heißen  Steln,  der gerade für  aas Nötlgste  rek.hte.  Da-
bei schwamm  Robert  im -Geld, und würde  er sterben,  dann
würde  Gina  als selne  noch rechtllch  angetraute  Gattän  über
Nacht  eine  stelnrelche  Wltwe  werden.  Roberts  genaltsamer
Tod - eln  verführerlscher  Gedanke,  der sle teumellg  werden
lleß.
So  reifte  äm Laufe der Zsit  ein teufliacher  Mordplan  in Ihr,
der  schon  deshalb  genlal  war, well  er kindlk.h  einfach  war.
Genaugenommen  häng alles  von  ihrem  Allbi  ab, und wenn
sle es geschickt  anstellte,  dann gab es iemanden,  der glaub-

men konnte.  Hoffentlich  geht das giit,  dachte  sie, als sie sicti
leise die Treppe  hinunterstahl  und in ihren  Wagen stieg,  de;n
sie einige Meter  vom Haus entfernt,  in einer  dunklen  Seiten-gasse geparkt  hatte.
Eine gutea Stunde  später  war sie 'bei Robert.  Erstaunt  öffnete
er die Tür.  Sicherlich  hatte  er es sich gerade  gemütlich  gemacht,
denn  er trug  einen  seidenen  Hausanzug  und  hatte  ein Glas Bier
in der Hand.  ,,Bist  du allein?"  fragte  Gina und schob  sich an
ihm vorbei  in die Wohnung.  ,,Ja",  sagte Robert  störrisch,  ,,aber
was willst  du hier?"  Gina  ging durch  alle Zimmer  hindurch  und
schaute  sich  pThfend  um.  ,)Zum  Donnerwetter",  herrschte
Robört  sie ungeduldig  an, ,,sag mir  endlich,  was dich  hierher  ge-
trieben  hat?!"  In diesem  Moment  traf  ihn die Kugal.  Lautlos
und tödlich.  Auf  Roberts  Gesicht  machte  sich ein ungläubiges
Staunen  breit.  Das Glas Bier  entglitt  seiner  Hand,  und langsam,
wie in Zeitlupe,  sackte  er stöhnend  zu Boden.  Gina  ateckte  den
Revolver  ein, schloß  leise  die Tür  hinter  sich, und unbesehen
erreichte  sie die Straße.  Es war  2L30.  Uhr,  als sie sich in ihr
Fahrzeug  ,setzte.  Dann sprang der Motor  nicht  an. Jegt  grtff
die Angst  nach ihr. Verzweifelt  betätigte  sie immer  wieder  den
Starter.  ,,Kann  ich Ihnen  helfen?"  Ein dunkler  Schatten  trat
lautlos  auf  sie zu. Genau in dem Moment  heulte  der Motor  auf.
,,Danke",  brachte  Gina mühsam  hervor,  ,,es ist alles wieder  inl

OrdnungJj

würdlg  bezeugen  würde,  daß sle sich zu der Zeit,  In der der
Mord  gesc!'iah,  in  }hrer  Wohnung  aufgehalten  hatte.  Dlesei
JBmBr)d  war  Herr  Krause,  eln  sfüler  Mensch,  der  In  der
Wohnung  nebenan  lebte.  Krause" war  ein etwas  eägenbrödle-
rischer  Junggeselle,  der seiner  schönen  Nachb*ln  in stummer
Anbetung  still  ergeben  war.  Das nachbafüche  Verhältnls  war
gut. Hin und wieder  trank  Krause eine Tasse Jee bei Gina,und  sie  füllten  sogar  zusammen  jede Woche  den  Lottozet-
tel aus.  Ein  Gemeinschaftstip,  immer  die gleichen  Zahlen;  in
der  stillen  Hoffnung,  irgendwann  einmal  das große  Glück
in  Form  eines  Millionentreffers  beim  Schopf  zu  fassen.
Robert  sollte  an einem  Samstagabend  sterben.  Gina  besaß
einen  Revolver  mit  aufgeschraubtem  Schalldämpfer.  Niemand
wußte  von der Waffe.  - Gegen 20 Uhr  überzeugte  sie sich,ob
Herr  Krause  in seiner  Wohnung  war.  ,,Schauen  Sie sich auch
heute  abend den  Film  im Fernsehen  an?"  fragte  sie ihn bei
einer  kurzen  Stippvisite  über  den  Flur.  ,,Atier  sicherlich!"'
Krause  strahlte  und  versprühte  atrockenen  Junggesellen-
charme.  ,,Na,  denn  viel  Spaß",  lächelte  Gina  ihn  an,  ,,ich
werde  den  heutiget.  Abend  wohl  auch vor  der  Mattscheibe
verbringen."  Damit  verabschiedete  sie sich.  In ihre'  Wohnung
zurückgekehrt,  warf  sie sich den  Mantel  über und steckte  die
Waffe  in  die  Tasche.  Dann schaltete  sie den  Fernsehapparat
ein, und dabei  stellte  sie den Ton so laut,  daß Krause  die Ge-
räusche  des  Gerätes  in  seiner Wohnung  undeutlich  wahrneh-

Das ist noch einmal  gut gegangen,  dachte  die Mörderin  jetzt,
als sie sich auf dem Heimweg  befand.  Sicherlich  wird  die Polizei
Verdacht  schöpfen  und./wird  mir  unangenehme  Fragen stel1en,
aber Herr  Krause,  der gute Nachbar  von nebenan,  wird  glaub-a haft  bezeugen,  daß ich  den heutigen'  Abend  vor  dem Fernseherverbracht  habe.
Gegen 22.30  Uhr  war sie wieder  zu Hause. Leise, wie ein Dieb,
betrat  siö das Haus, ängstlich  'darauf  bedacht,  von niemandem
bemerkt  zu werden.  Und  dann stockte  ihr  der Atem.  Jäh hatte
sie das Gefühl,  als wen@ eine eisige Hand nach ihrem  Herzen
griff.  Oben  auf der Treppe,  direkt  vor  ihrer  Wohnungstür,  stand
Herr Krause,  ihr Alibi.  So, wie er jetzt  aussah, schien  er völlig
aus der Fassung  geraten  zu sein, ,,Gnädige  Frau",  rief  er aufge-
regt, ,,seit einer halben  Stunde  suche ich Sie bereits,  und ich
habe schon die Feuerwehr  benachrichtigt,  weil ich dachte,  Ih-
nen sei vor dem Fernseher  etwas  zugestoßen."  Er gönnte  sich
eine Pause, und dann überzog  ein Strahlen  sein Gesicht.  ,,Stel-
len Siö sich vor",  rief er,  ,,unser gÖmeinsamer  Lottotip...,

. endlich  .... ein Schuß  ins Schwarze  ..."  Krause  breitet  die Arme
aus, als wolle  er Gina eine Welt  zu Füßen legen. ,,Die Lotto-ziehung im Fernsehen  heute  abend ..., lieber  Himmel,  gnädigeFrau ..." Seine Stimme  iubelte  und in der Ferne heulte  die
Feuerwehr.  ,,Wir  sind  reich",  rief  er, ,,sehr  reich,  wir  haben  sechsRichtige  im Lotto."



Nr.5

.umelden.  'Großer  Maskenball  der Jung-

VOn 9.30  bauernschaft  Fließ  am 9.2.1985,

rArlberg.  20 Uhr  im  Hotel  Fließerhof.  Für

Obmann  Unterhaltung  sorgt   das

Seeberger  »Pinsbach-Trio«.

l.  Feber  1985

M.  Köchle

Der  Männergesangsverein

Strengen  lädt  Sie am Samstag,

dem  2.2.1985  ab 20 Uhr  zum  2.

Sängerball  in Strengen  7  Gast-
hof  Post  -  recht  herzlich  ein.  Es

spielen  die Serlesbuam.  1 Gams-

bock,  Abschußklasse  II  wird  ver-

steigert  !
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. ganz  natürlich  ist,  treten'im.

mer  wieder  Schwierigkeiten

auf, die  jedoch  mit  genü-
gend  Information,  gutem

Willen  und  etwas  Geduld
überwunden  ' werden  kön-
nen.  Z.B.  klagen  manche
Frauen,.  daß  die  Brusf
s6hmerzt,  oder  daB  sie  zu
wenig  Milch  haben,  oder
daß  das  Baby  sehr  viel
Weint:

Beim  nächsten  Stilltref-

fen  am  5.2.  um  15  Uhr  in der
Volksschule  Landeck  wer-
aqn wir  darüber  sprechen,

ann  das  Stillen  kann  sehr
sctH5n  und  erfÜ1lend  sein  fÜr
Kind  und  Mutter.  Wir  laden
alle  sjhwangeren  und  stil-
lenden  Mütter  mit  ihren  Ba-
bys  und  den  Vätern  sowie
interessiertes  Fachpersonal

herzlich  ein.  Sie  können  uns
auch  anrufen:  - -

Frau  Annette  Leitner

05472-6269  oder  Frau  Isolde
, Seiringer  05442-39713.

Institut  für  Familien-

und  Sozialberatung

6500  Landeck,

Schulhausplatz  -

TeJefon  05442/37823
Unentgeltliche  Beratung  durch

zur  Verschwiegenheit  verpflichte-
aachleüte:

b..,zialberaterin:  Mayr  Margaret-
ha; Arzt:  Dr.  Bauer  Klaus;  Bei
Bedarf  kÖnnen  beigezogen  wer-
den:

Jurist  Dr.  Fuchs  Alois;  Psycholo-
ge: Dr.  Juen  Hermann;  Seelsor-.
ger Pfarrer  Rietzler  Hubert;  Be-
ratungszeit:'  Jeden Montäg  'von
14 His 16 Uhr.  "

1

Dje  Gesellschaft  ffö
.psychische  Hygjene

bietet  Hilfe  und  Böratung  bei
[,ebensproblemen  und  psychi-
ichen  Schwierigkeiten.  Sprech-
itunden:  Jeden  Mittwoch  von  14
-  17  Uhr.  Nervenärztlichö  Bera-
ung:'  Dr.  Reinhard  KrÖss;  So-'
:ialberattlngi  Brigitte  Saurwein;

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,
§chulhausplatz  4a,.Te1efon  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganz-
ährig  und  kosterilos.  Es können
tucff'  Hausbesuche  angefordert  '
verden;

Am Sonntag,  dem  10.2.1985
findet  in  Fiss das  Bezirksjung-
bauernschirennen  statt.  Den  Eh-
renschutz  übernehmen  öR.
Franz  Greitör  und  Bgm.  ' Emme-
rich  Pale.

Klasseneinteilung:  Damen  Ju-
gend  1967  l  1970;  Damen  Allge-
'mein  1955 -,  1966;  Herren  Ju-
gend  1967  -  1970;  Herren  Allge-
rnein  1955 -  1966;  Herren  Al-
tersklasse

Mannschaftswertung:  Die  be-
sten  vier  Läufer  pro  Mannschaft

werden  für  die  Wertung  herange-
zogen.

Disziplin:  Riesentorlatif

Nenngeld  und Tageskarte:  S
170.  -  für  alle  gemeldeten  Läufer
vom  Mannschaftsführer  bei der
Startnummernausgabe  in  Schi-
schulbüro  (an der  Talstation)  zu
bezahlen.

Anmeldungen:  sind  an die Be-
zirkslandwirtschaftskammer

Landeck  (Tel.  05442-2430)  oder
an Christa  Geiger,  Raika  Fiss,
(Tel.  05476-6430)  zu richten.

Anmeldeschluß:  Donnerstag,
7.'Februar  1985

, Start:' 11.OO  Uhr,  Wannelift
Fiss

8(»%ii§7pB1jrnmpqnfö

Landeck

Die Schützenkompanie  Land-
eck  hält  am  Freitag,  dem
1.2.1985  um 20. Uhr  im Hotel
Schrofenstein  Landeck  die Gene-
ralversammlung  ab.

An der Tagesordnung  stehen
neben  dem Bericht  des Obman-
nes  unter  anderem  Neuwahlen

und  Ehrungen.

Motüa  Hubmann

in der  Galerie

Elefant

In der Galerie  Elefant  in der
Burg  Hasegg  in Hall  stellt  Moni-
ka  'Hubmann  ihre  Malereien  und

Ze4chnungen von'1981 -  1984'
aus.  Die Ausstqllungseröffnung

findet  am   Dienstag,  dem
5.2.1985  um  19.00  Uhr  statt.

Die  Ausstellung  kann  bis zum

9.3.1985 jeweils vor>,Dienstag  bis
Freita@ von 15.pO Uhr  bis.19.00
Uhr  und  am Samstag  von  10.OO
Uhr  bis 13.00  Uhr  besichtigt  wer-
den.

Der Ski-Klub Landeck veran- 'Startnummernausgabe  ab lO Uhr
-Staltet am Sonntag, den lO. Fe- ' am  Ziel.  Jahrgänge  1974  big 1977
bruar 1985 die diesjährige Stadt- und  Kindergartenklassei
Schülermeisterschaft. Startbe- 10.2.1985  ab 13 Uhr.  Startnum-
rechtigt sind Kinder und 'Schüler mernausgabe  am Ziel.
mit  ordentlichem  Wohnsitz  in
Landeck  oder  Mitglied  des SKL,  Siegerehrung: bei gutem Wet-
betreffend  die  Jahrgänge  1970  bis-  'er  anschließend an das Rennen
einschließlich  l977  und  Kinder-  um caa 15 Uhr be"nl Z'ei B'
garten.  schlechtem Wetter ist die Bhrung

Ausgetraien ;..  ..   ..i  um ca. 16 Uhr im Hotel Sonne,
meisterschaften  dieses  Jahr  im  Landeck-Perfuchs' vorgesehe
Bereich  der  Gabel's  Lande.  Eine  Der Ski-Klub lehnt jede Haf-
eventuelle  Absage  je  nach  tung Teilnehmern und dritten
Schnee-  und  Witterungslage  ist  Personen gegenÜber ab' d'es g'l'
am Freitag,  den  8. Februar  1985  auch für den H'n- und RÜckweg

zum Schirennen.  Die  schrift}iche
von 14 bis 18 Uhr im Sporthaus Erlaubnis  der  Eltern  bzw.  Brzie-'Walser  zu erfahren.

Nennungen:  Nennungsschluß  hungsberechtigten ist für die Teil-
ist  Mittwoch.  6,198,  werden  nehmer am Rennen unbedingt er-
im  Sporthaus  Walser  entgegenge-  forderlich.
nommen.  Alle  Nennungen  haben  Für  diese  Veranstaltung  er-
in schriftlicher  Form  zu erfolgen.  sucht  der  SKL  um  rege  Teilnah-
Nenngeld:  S 30.  -  und  ist  bei  An-  me und  wünscht  im  voraus  allen
me}dung  zu bezahlen.  Teilnehmern  einen  sportlichen,

Startzeit:  Jahrgänge  1970  bis  fairen  Wettkampf  bei  hoffentlich
1973:  10.2.1985  um 10.30  Uhr,  guten  Bedingungen.

Gpmpinr1ersitssitznng

in Landeck

1. öffentliche  Sitzung  des Ge-
meinderates  der Stadt  Landeck
im Jahre  1985 findet  am Don-
nerstag,  dem  7.2.1985  um 18 Uhr
im Sitzungssaal  des  Rathauses

Sänger-  und

Musikantenhuangert

Einladung  zum  Sänger-  und
Musikantenhuangert  am  Mon-
tag,  dem  4. Feber  1985 im Gast-.
hof  Genise  iti Prutz.

€ AN

'FQmprqelub  Landeck

. Sektion  Film

Wir  laden  alle Mitg}ieder  und
Freunde  z'u unserem  nächsten
Klubabend  am Dienstag,  den 5.

, Feber,  20  Uhr  im  Klublokal.
(Prandtauermeg)  herzlich  ein.

Der Abend  steht unter  dem
Thema:  Musikauswahl  zur  Ver-
tonung  -  und  wird  von  Herrn
Walter  Steiner  abgehalten.  i  .

Die  Sektionsleitung

Baumschnittkurs

Am  Samstag,  dem 9.2.1985,,
wird  der  diesjährige  Baum-
schnittkurs  Szom Fachberoter
Mauracher  in Zams  abgehalten.
Beginn:  9 Uhr  beim  Gasthaus
Haueis.  Vormittag:  Vortrag  mit
Lichtbildern.  Nachmittag:  prak-
tischer  Schnittunterricht.  Dazu
lädt  der  Obst-  und  Gartenbauver-

, ein Zams  alle  Obstbaufreunde
recht  herzlich'ein.

Ball  der

Roten  Herzen

. Maskenball  am Samstag,  dem
16. Feber  1985 im Hotel  Sonne
Landeck.  Beginn:  20 Uhr.  Es
spielen  die  »Venet-Spatzen<c;

Große  Tombola.  Eintritt:
S 50.-.  Keine  Tischreservierun-
gBll  ! j:

. ÖYP Spreihtag



GEMEINDEBLATT



GEMEINDEBLATT l.  Feber  1985

' Tiroler  Seniorenbund  - Ortsgnippe  Ldk.

ITaauütJiuu@jpi'ögiauiuh  19[15
Diea Ortsgruppe  Landeck  des

Tiroler  Seniorenbundes  hat für
das laufende  Jahr  1985  nachste-
hend  angeführte  Ausflüge,  Wan-
'derungen  und  Veranstaltungeffi
:üorgesehen,  wobei  Änderuügen
hinsichtlich  dieser  Aufstellung
vorbehalten  bleiben.

12. März  Reschen  ' -  Graun,
26. März  Wanderung,'  16. April
Wanderung,  23. April  Südtirol,

Tagesfahrt,  7. Mai  Wanderung,1
44.  Mai  Ladis,  Halbtagesfahrt,  9.

AK  Sprechtag  ' a
Sprechtag  AK-Präsident

LAbg.  Ekkehard  Abendstein  5..
R"  - 1985  von  lO bis 12 Uhr
LL  -eck,  Amtsstelle  der Arbei:
terkammer,  Malserstr.  41.

Sprechtag  der  PV  Ang.

in  Landeck

.Der.nächste  Sprechtag  der
Pensionsversicherungsanstalt  der
Angestellten  mird  am  14.2.1985
in der Zeit  von  8.30  Uhr  bis' 12
Uhr  bei der  Amtsstelle  Landeck
der  Arbeiterkammer  fÜr  Tirol  ab-
gehalten  werden.

Wir  suchen:

Schimonteur  für  den Schiver-
leih  (aus dem Raume  Landeck,
Serfaus,  Fiss, Ladis,  Ried  oder
Pi  '),.Bau-  und  möbeltischler,
!x;hiosser,  KFZ-Mechaniker,
Ofensetzer,  Tapezierer  oder  Bo-
denleger,  Verkäufer  mit  Eng-
lischkenntnissen  für  den  Schiver-
leih,  Lebensmittelverkäufer(in)

mit  Führungsqualitäten,  Auto-
buslenke'r',  Taxichauffeur,  Buch-
halter(in),  Bürokaufmann  mit
fögeleistetem  Präsenzdienst,
Med.-Techn.  Assistent(in),  Di-
ilomierte(r)  Sozialarbeiter(in),

Dipl..  Kosrffietikerin,  Bürokraft
'ür  den- Kartenverkauf,   Ve:-'
<äufshelferin,  Receptionistin  mit
3uchha1tungs-  und  Lohnverrech-
xungskenntnissen,  Zimmermäd-
:hen,  Hausmädchen;  Küchen;
nädchen,  BÜglerin,  Kellnerinnen
nit  u.nd ohne  Inkasso,  Zahlkell-'
ier,  Commis,  Koch(in),  Schank-
tiädchen,  Haushaltshilfe  (halb-
ags);  Kföderfrau,  Aufräumerin
l  Tag  pro  Woche).

B'ei Stellenangebofen  ohne  An-
abe von  LÖhnen  erfolgt  eine
nindestens  kollektivvertragliche

Entlohnung.

Juni  Landestreffen,  11. bis 15.6.

Burgenland, 25. Juni' Wande-
rung,  9. Juli  Beiirk  Reutte,.  Ta-
gepfahrt,  16.  J:uli Tages'wande-
rung,  6.  August  Wildschönau,
Tagesfahrt,  20. August  Wande-
rung,  10.  September  Bodenseege-
biet,  Tagesfahrt,  17. September
Wanderung,  8.  Oktober  Fahrt
ins Blaue,  15. OktoberaWande-

rung,  5. November  Törggelen,  8.
bis IO. November  Seniorenkon-
greß,  19.  November  Glurns,
Halptagesfahrt,  17.  Dezember
Adventfeier.

FRAUENHAUS

für  mißhandelte
Frauen  und  Kinder

Landeck:

, Sterbefall:  21.1.85:  Josef  Thö-
nig,  Fließ  - Urgen,  geb.  1918.

'Kappl:

Sterbefälle:  27.1.85:  Hermann
Siegele,  Kappl-Langesthei,  geb.
1900.

Zams:

Geburten:  17.1.85  Grün  Eve-
lin,  Kappl,  Kupprian,  Leander
Christoph,  Längenfeld;.l8.1.85:

Geiger  Bernadette  Gabriele,
Landeck;  19.1.85:  Oberkalmstei-
ner  Anton  Rudolf,.  Landeck,
Salzgeber  Corina,  Pfunds,

.Reindl  Patrick,  Roppen;  20.1.85:
Sager  Roland  Armin  Ferdinand,

Imst, JhBer  Thomas, Fließ' - Nie-
dergallmigg;  21:1.85:  Lutt  Eva-
Maria,  Ried,  Birnbacher  Gott-
frie4  Franz,  Prutz,  Frommelt
Thomas;  Prutz,  Matt  Karoline
Elisabeth,  Landeck;  22.1.85:
Mark  Claudia  Annä,  Imst;
23.1.85:'Eder  Simon  Heribert,
Tarrenz,  Schranz  Riccardo  Wer-
ner,  Fiß,  Spiß  Gabriele,  Tobadill;
24.1.85:  Pesatti  Albin,  Tösens.

Sterbefälle:  22.1.85:  Gasteiger
Anna  Luise  Frieda,  , Zams;
24.1.85r  Raggl"Maria,-Fendels,

Eiter  Caroline,  St. Leonhard.
Ried:"  -
Heirat:  24.1.85  Larcheri  Ferdi-

nand, Ried und @athrein Barba-
ra. Fiß.  a

T,migfü«lfüeiSlt:«x  lk&fi

des Tiroler

. Jlprgiae«««öa«gst1ieiis4es

Am.Sonntag,  dem  27.1.85
wurde  in Feichten  die 13. Lang-'
lau'rmeisterschaft  dös  Tiroler
Bergrettungsdienstes  : durchge-
führt.  Trotz  leichtem  Schneetrei-
ben fanden  die rund  80 Teilneh-
mer  ausgezeichnete  Bediqgungen
ypr.-  Das  Rennen  wurde  vom
Osterreichischen  Bergrettungs-
dienst  -  Ortsstelle'  Feichten  -
bestens  organisiert.  Die  Herren  
mußten,  eint'  Streckenlänge  von
lO km bewältigen,  die  Damen
und  Schüler  hingegen  6 km.

Ergebnisse:  Allg.  Herrenklsse:
1. Würtenberger  Hans,  Hall  i.T.  ;
2.  Schmid  Josl, Niederthai;  3.
Wilhelm  Otto,  Ehrwald;  4. Leiter
Englhard,  Niederthai;  5.  Auer
Konrad,  Mieming;  6.  Zangerl
Egon,  Flirsch;  14.  Zangerle  Man-
fred,  Pettneu  a.A.;  19.  Stöckl
'Otmar,  Kaunertal;  22.  Lentsch
Heiner,  Kaunertal;  23. Althaler
Fidelis,  Serfaiis;  24. Tschiderer.
Thomas,  Kaunertal;  27. Spannin-
ger GÜnther,  Kaunertal;  29. Er-
hart  Franz,  Serfaus.

AK  I: l.  Grüner  Norbert,  Län-
genfeld,  Tagesbestzeit;  2. Gleir-
scher  Hermann,  Neustift;  3. Nö-
sig Urban,  Längenfeld;  8. Walch
Günther,  Pettneu  a.A.  ; ll.  Kuen  
Walter,  Pettneu.

AK  II:  l. Schöpf  Alois,  Gries;
2. Hackl  Helmuth,  Nauders;  3.
Plattner  Herbert,  Längenfeld;  4.
GFall  Alois,   Kaunertal;  5. Prax-
marer  Karl,  Kaunertal.

AK  IIt  l. Greiter  Alois,  Ser-
faus;  2. Magerle  Hans,  Hall  i.T.;
3. Larcher  Walter,  Hall  i.T.;

.Gästeklasse  Herren:  l. Nösig
Elmar,  Längenfeld;  2.  Schmid
Franz,'  Niederthai;  3.  Janosch
Pauli,  Ehrwald;  4. Gfall  Werner,
Kaunertal;  5. Lentsch  Manfred,
Kaunertal;  6.  Huter  Rudplf,
Kaunertal.

Gästeklasse  Damen:  l. ' Ditt-
berner  Claudia,  SC Kühtai;  2.
Dittbernär  Petra,  ISV  Innsbruck;
3. Zimmermann  Gabi,  Mieming;
4. Hafele  Rosmarie,  Kaunertal;
7. Lentsch  Vroni,  Kaunertal.

BergrettungskIasse-'  Mann-
schaftswertung:'l.  !-Ialla  i.T.;  2.
Längenfeld;  3.  Niederthai;  6.
Kaunertal;  7. Pettneu  a.A.;  lO.
Serfaus.

Es ist  ja fast  so, daß  wir,  je
näher  wir  uns  kennen,  ein-

ander  um  @o geheimnisvol-
ler  werden.

Theodor  Fontane

Impressum:  Gemeindeblatt  für
den Bezirk  Landeck,  Verleger,
Herausgeber:  Walser  KG, Land-
eck;  Redaktion  und  Verwal-
tung,  6500  Landeck,  Malser-
straße  66. Tel. 05442-4530  oder

Koordination:  Roland  Reich-
mayr,  Redaktion:  Peter  Schütz,
Christine  Lentsch.  Herstel-
ler: Walser  KG. Landeck.  alle
6500  Landeck,  Malserstraße  66,
Te1,05442-4530  oder  3347.
Das Gemeindeblatt  für  den Be
zirk  Landeck  erscheint  wö-
chentlich  jeden  Freitag,  Einzel-
preis  S 5.-,  Jahresabonne-
ment  S 120.-.  Bezahlte  Texte
im Redaktionsteil  werden  mit
(Anzeige)  gekennzeichnet.

a5 SOfOrt  Zu 5esten
Bedingungen  gesucht.

Tel.  05084  !)5236
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TI'C,  T,gnr1«k  TI unterlag
TTCL  Schüler  in  Hall  6:3  erfolgreich

TTY  Lechaschau  I -  TTC

LpndeckII  -.  9:4

Landeck  II ko'nnte  dem  Vor-

jahrsmeister  Lechaschau   vier

Spiele  abnehmen.

Bester  Spie]ej  der Landecker

war  wieder  eiiimal  der  junge  Pe-

ter  Comina.  Hingegen  unterlag

Othmar  Zangerle  in 2 Dreisatz-

spielen  äehr knapp.

Peter  Comina  2/2,  Oerhard  Kurz

1/2,  Rosborcän  Willi  1/2,  Oth-

mar  Zangerle  0/3:

Die  TTCL  -  Schüler  gastier-

ten  in Hall.  Nach  anfänglichen

Schwierigkeiten-  konn €en  die

Schüler  doch  noch  6:3 gewinnen.

Erstmals  spie.lte  auch  Florian  Sie-

gele,  der  eineahervorragende  Par-

: tie lieferte.  Rödlach  2/0,  Holzer

2/1,'  Siegele  1/2;,  Doppel:

Rödlach-Holzer  1/O.

Die  Schüler'  und  die  zweite

Mannschäft  kämpfen  am  Wo-

chenende  zuhause  um  Punkte.

Die  erste  Mannschaft  ist zu Gast

beim  SV Mieming.

S.J.

21 Mannschaften  beim  F,issrhittitnniipr  in Landeck

T..apd«k  n gewann  (.rpmlpn«lpokm
(schü)  Beirti  24. internationa-

len Eisschießturnier,  am vergan-

genen  Samstag  in  Landeck

kämpften  21 Mannschaften  aus

Italien,  der  Sch,weiz,  der  Bundes-

republik  und  Osterreich  um den

begehrten'  Grenzlandpokal.  Her-

vorragend  organisiert  vom  ESV

Oberinntal  unter  Obmann  Alois

Müller  und  dem  Sektionsleiter  im

Eisschießen,  Arnold  Weiskopf,

verlief  der  Wettkampf  ohne  Zwi-

schenfälle.

Da  durch  die milde  Witterung

an  diesem  Tag  das  Eis  sehr

5chne11 war,  spielten  vor  allem  die

Routine  und  Geschick  sowie  die.

Tips  des Manrischaftsführers  (ge-

nannt  Moar)  eine  wesentliche

Rolle.

So  konnten  die  Männer  um

Moar  Franz  Hille  von  der  Mann-

schaft  Landeck  II  mit'  ihrem  Kön-.

nen auftrumpfen  und  gewannen

überlegen  mit  sieben  Punkten

Vorsprung  vor  dem  Zweitplacier-

' ten  den Grenzlandpokal..

Die  Siegerehrung,  die anschlie-

ßend  im  Gasthof  Straudi  in  Lan-

deck  stattfand,  nahm  Vzbgm.

Hans  Holzervor.  Neben  dem  Po-

al erhielten  die  drei  Erstplacier-

ten  auch  Medaillen.

Ergebnisse:

1. Landeck  II  (Hille  Franz)  35

,Punk-te,  2. ESK  Wilten-West  28'

Punkte,  3. IEV  Davos  27 Punk-

te, 4. SSV  Naturns  25 Punkte,  5.

SV  Längenfeld  24  Punkte,  6.

ESC  Jerzens  24 Punkte,  7. ESC

Champfer  22 Punkte,  8. ESK

Mötz  22 Punkte,  9. ESC  Hohe-

nems  22 Punkte,  10. SK Schön-

 wies  II  22 Punkte,  l1.  TSU  Tar-

renz  20 Punkte,  12. ESV  Hall  19

Punkte,  13.  EC  Partenkirchen  18

Punkte,  14. SV  Mils  17 Punkte,

15. EV  Scharnitz  15 Punkte,  16.

, ESV  Imst  15 Punkte,  17.  ESC  am

' Bachl  14 Punkte,  18. ESV  Klau-

3en  14 P.unkte, 19. ESV Lecha-
schau  13 Punkte,  20. Landeck  I

(König)  12 Punkte,  21. SV Brei-

tenwang  12 punkte.

Spahovui-Tlt'zirkslanglatifcnp
Getinge  Betefügung  beim  Lauf  in  Feichten

Am  vergangenen  Sonntag  wur-

de vom  SV-Prutz  Sektion  Lan-

glauf  der  1. Bewerb  des Sparvor-

Bezirkslanglaufcups  für  Schüler

und  Jugendliche  durchgeführt.

Wegen  Schneemangel  auf  den

Loipen  »Sauerbrunnen«  in Prutz

fand  das  Rennen  in  Feichten

statt.  Trotz  ausgezeichneter  Be-

dingungen  und  bester  Organisa-

tion  ließ  die Beteiligung  doch  et-

was zu wünschen  übrig.  Wie  aus

nachfolgendem  Ergebnis  zuerse-

hen ist,  nahmen  ausschließlich

'Läufer  aus.'Prutz,  Serfaus  und

dem  Käunertal  an diesäm  Rennen
teil.

Schüler  I männl.:  l.  Eiterer,

Christ,ian,'  SV Prütz;  2. Hammer-

le Hartmuth,  SC  Serfaus;  3. Eck-

ahart  Andreas,  SV  Prutz;  4. Thöni

Roland,  SV Prutz;  5. Scherntha=

ner  Niki,  SV  Prutz;  6. Hammerle

Manfred;  SC Serfaus;  Schüler  II

weibl.:  l.  Jakffich  Brigitte,  aSV

Prutz;  2. Erhart  Birgit,  SC Ser-

faus;  SchüJer  II  männl.:  l.  Thur-

ner  Reinhard,  SC Serfaus;  2. Mo-

ritz  Christof,  SC Kaunertal;  3.

Praxm.arer  Holger,  SC Kauner-

. tal;  4. Greiter  Reinhard,  SC Ser-

faus;  Jugend  I männl.:  l.  Eiterer

Dietmar,  SV  Prutz;  2.  Wille

Christian,  SV  'Prutz;  "

Sparvor-Mahaft  an 2. Stelle bei
VJ)-!"ö1ii«iitaisltaimli«fleii  85

Nur  mit  knappem  Rückstand

hinter  der Hagebank  Innsbruck

placierte  sich  der  Sieger  des Vor-

jahres,  die SPARVOR  Landeck,

bei  den  15. Österr.  Volksbanken-

Schimeisterschaften  vom'  18. -

20.  Jänner  in  Schladming  an

zweiter  Stelle.  Als  dritter  der 32

gewerteten  Volksbanken  folgte

bereits  mit  Abstand  die Volks-

bank  Kufstein.  Entscheidend  für

dieses  ausgezeichnete  Ergebnis

waren  der 3. und  4. Rang  in der  '

allgemeinen  Herrenklasse  durch

Anton  Hochenegger  und  Josef

Höflinger  sowie  der  3. Platz  von

Kathrin  'Spiß  in der  Damenklas-
se I.

Ebenfalls  ausgezeichnete  Re-

sultate  brachten  Manuela  Prant-

ner,  Rang  6, Damenklasse  I,  Ger-

.hard  Fadum,  Rang  5, Peter  "  Yl-

deregger,  Rang  8, Reinhard.  ls-

gerl, Rang 13, alle Allgemeine

Herrenklasse,  Albert  Grießer,

Rang  5, Gerd  Köhle,  Rang  10,
beide  Herren  AK  I.

Spai  voi-&füLMitltiocup
Über 90 Teiinehmer  in  Serfaus  am  Start

Trotz leichtem Schneetreiben  Kinder  I weibl.:  1. File  Clau

fanden die Läufer  beim 2. Rie- dia,  Niedergallmigg;  2. Waltei

sentorlauf  am 27.1.1985 in Ser- Brigitte,  Galtür;  3. File  Simone

faus ausgezeichnete Bedingun@en Niedergallmiggq  4. Mark  Manue

vor. Das Rennen war vom SC la, Fiss; 5. ialter  Theresia, Gal
Serfaus-Komp-erdell bestens or-  tür;  Kinder  I männl.:  l. Albe

ganisiert und vet4ief unfallfrei.  Ferdinand,  St. Anton;  2. Wech

Wie beim l. Bewerb stellten 'sich Her Kurt,  Tobadill;  3. Röck  Do

a wiederum a über 90'Läufer  aem minik,  Pettneu;  4. Juen  Jürgen

S'a"er:  "  Tobadi11;.5.  Siess Alexander

Primarius

Dr. Hellmut
Kammerlander

Facharzt  für  Frauenheilkunde
Landeck

vom  11.2.-15.2.1985

keine  Ordination

.Nächste  Ordination  am 18. Feber  1985

L- andBCY" %< : mit den Torpedos aus Salzbuarg
am Samstag,  defö  2.2.1'985,  üm 20.30  Uhr, Eintritt  S 40.



' In Lie5e  und  Dank5arkeit  gedenken

!r  Wir Herrna    ?  a/!   a   
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I

a Mitarbeiter  für  Musiktheater  gesucht.
Neue  Musik,  Ausdrücke,  Darstellen,  Leben,
Tel.  05442-37612
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«
igser  arismer

', Il 5eimA  I»»«aa&jk«alEiai«& i

rr«31nan(1V €3rKauT:  1 t'AVV  p{eyr  rlal  1J1  buper
Mirafiori,  Bj. 80, blau,  2fach  bereift,  an  a
Bestbieter,  Anfragen  an Masseverwalter
RA Dr. Herbert  Kofler.  Tel. 05442-2390

I
H1 -«. ianre»gg'tiv»gien»t

I ii
H1 am oOnnerStag, dem 7.2.1985 um

7 4 € I Ihr  iri  r«ar  Dl>rrkirrhei  Darieiri

I

! StelIenausschreibung

I
/ . I J  lllll  II  I %A 91  r  I g  I I I% Il  %i I I %; r  91  J &  I l.

l Die PamilienKrismer  und  Kaufmann
I1
,i

%r,

Bei der Bezirkshauptmannschaft  Landeck  ist die  Stelle  einer

, medizinisch  technischen  Hilfskraff
yii I»esetzen.  (Entlohnungsgruppe  C).
Bewerber  werden  eingeladen,  bis  20. Februar  1985  bei diesem  Amte  ihr
Gesuch  einzureichen.

Bevorzugt  werden  Personen  mit  folgender  Ausbildung:  '
liankenpflegefachdienst  oder  Sanitätshilfsdienstkurs;
Maschinschreibkenntnisse  sind  erforderlich.
Außer dem  Nachweis  dieser  Ausbildung  und  allfälliger  Praxiszeugnis-
se sind dem Gesuch  Lichtbild,  handgeschriebener  lebenslauf,  Ge-
burtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis'  allenfalls  Heiratsurkun-
Jb ünd Geburtsurkunden  der  Kinder  beizuschließen.

Der Bezirkshauptmann
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Verkaiife  gebrauchten  Häcksler  unff -  -'
Westfalia  Melkmaschine,  Bestzustand
au_ch Montage,  Tel. 05238-88437.  ._
Ve-rRaufe  fabriksneuen  elektrischen  Butterkübel  und  --
Alfa  Laval  Melkmaschine  25%  verbilligt  auch
Zustellung  mit  Einschulung,  Sepp  Lener

, Melkanlagen-Vertrieb, Tel. 25238-E18437 _.t

Stellenausschreibunq  ____5ucnen  8emererin  aD SOTOn  mlt  InKaSSO.

Geregelte  Freizeit,  Sonntag  frei.  Bruggner  Stubn:
Tel.  05442-3356.

Bei der  Bezirkshauptmannschaft  Landeck  wird  eine

d'»plomiefte  Sozialart)e'gler'«n  oder  eln

Sozialarbeiter

aufgenommen.  Bewerbungen  sind  bis  spätestens  1. März  1985  bei die-
sem  Amte  einzureichen.  Höchstalter  30 Jahre.  Männliche  Bewerber
mÜssen  den Präsenzdienst  böreits  abgeleistet  haben.
Dsm  Gesuch  sind  beizuschließen:
Lichtbild,  handgeschriebener  Lebens!auf,  Geburtsurkunde,  Staatsbür-
gerschaftsnachweis,  allenfalls  Heiratsurkunde  und Geburtsurkunden
tk,r  Kinder,  Reifezeugnis,  das  Diplom  über  den  erfolgreichen  Abschluß
der  Sozialakademie,  allfällige  Praxiszeugnisse.  I

Der Bezirkshauptmann

Suche  2-3  Zimmerwohnung  möbliert  oder
unmöbliert  im Raume  Oberes  Gericht
Tel.  05472-6513.

Bobtail  8 Monate  nur  an Tierfreund
abzugeben.  Tel.  05442-,3E»80

Vermiete  Garconniere  im oberen  Stanzertal.
Tel.  05446-2838  oder  05448-226
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HinterJET  s+eht die CONOCO  Inc.,'eine  internajionale
Energie-Gesellschaft  mif  eigenen  Raffinerien. 'i!l !

)
/
!
l

- Wir  suchen
' aii

TANKSTELLENPACHTER
(KFZ.MEISTER)

IJüErT-uSnBse-TraenksteIle in ZAMS
Moderne SB-Tankstelle, kostensparendes  Vertriebs-  und Verwaltungssystem,  Marken-
kraftstoffe,  gÜnstige Preise  und  hohe  Kraftstoffumsätze,  das  sind  die  JET-Garantien  für
Ihre  sichere  Existenz.

' Aufgrund des hohen Treibstoffumsatzes  dieser  Tankstellenanlage  ist auch  ein Über-
durchschnittlicher  'Gewinn aus dem Folgemarkt-,  ÖI- und Pflegegeschäft  zu erzielen.
Verkäuferisches  Talent,  technisches  Verständnis  und  persönliche  Einsatzfreude  sol1ten
Sie mitbr!ngen.  ' -

T'e1efonis6he oder  schriftliche  Bewerbungen  bitte  an
CONOCO  Austria  Mineralöl  Ges.m.b.H.  '
Innsbrucker  Bundesstraße  65, 5020  Salzburg,  Tel. 0682-47597,  Bürozeit.  a

CONOCO  MINERALOEL  GMBH  ,
a iais«@@pay«  i r

Wir  kehren  langsam  zur

Natur  zufück

Über  Nacht  wird  dem  Tapezie-
.-r  Werner  Grube  ein  Juden-

stern  auf  die Werkstatt  gesprÜht.
Befremdltch  ist, daß es in der
Stadt  MÜnchen  im Jahre  1983
passiert.  Der  Tapezierer  Grube
erstattet  Anzeige,  die aber  nichts
bewirkt,  außerdem  spricht  er mit
dem  befreundeten  Schriftsteller
Rainer  Zwing  über  die Schmier-
aktion.  Der  Schriftsteller  geht  der
Sache  nach.  Er  läßt  sich erzäh-
len,  wie  die  Juden  vor  dem  Krieg
in dieser  Gegend  behandelt  wor-
den  sind,  er sucht  die entspre:
chenden  Stellen  in alten  Zeitun-
gen heraus,  er vergleicht  die  heu-
tigen  Festreden  mit  den Reden
von  damals  und  kommt  darauf,
daß sich  nicht  viel  geändert  hat.
Vielleicht  heißt  das Buch  deshalb
Fragment:  die.  Geschichte  ist
nämlich  noch  nicht  fertig.

August  Kühn  geb.  1936,  lebt  in
München.  Wir  kehren  langsam
zur  Natur  zurück.  Fragment.  198
Seiten.  249,60  öS.
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r Energieferienangebot: "\l
Abano/Montegrotto:  Herrliche  Thermalschwimmbäder

I  erwarten  Sie!  Temperatur  33' Grad  (Hallenbad  und Frei-  I
Ö badl  Abfahrten  am 10. und  14. Februar,  Aufenthalt  4, 5 I

ä oder  8 Tage.  Kleine  Preise.  Informieren  Sie sich und ru- I
fen Sie  gleich  an bei: Reisebüro  Ideal  Tours,  Imst,  Tel.

05412-j1177.
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BiS Zu 25%  Winterrat»att  auf  Mini-Rolläden,

Jalousien  und  Markisen.  Reparaturen  und

Kundendienst  immer  in ihrer  Nähe.

S. Nagelsctimied,
Brixnerstraße  14,  Tel. 05442-2683

Tel.  05472-6673.

Verkaufe  Golf  GL, Bj. 80, Mazda  323 Sport,  Bj. 84 mit

Winterreifen  auf  Felgen.  Sunbeam,  Bj. 78, zum

Herrichten  oder  Ausschlachten.  Gitterle  Andreas,

6491 Schönwies,  Höfle  15, ab 18 Uhr.

Gelernte  Verkäuferin  sucht  Stelle  im Raum  Landeck/Zams.

Zuschriften  unter  Nr. 4551 an Gemeindeblatt  Landeck

Postfach  27, 6500  Landeck.  '

Wir  suchen  zum  ehestmöglichen  Eintritt:

Kfm.  Angestellten  f&r  interessante

Tätigkeit.  Wir  t»ieten  t»eSte Bedingungen.

peliX  Troll,intern*  Spedition  Bruggfeldstraße  21, 65oo  UndeCk

Im Altersheim  der  Stadtgemeinde  Landeck  werden

2 Altenhelferinnen  und  1 Stotkiiifüj«,fün

eingestellt.

Ansuchen  sind  unter  Beischluß  folgender  Unterlagen  bis

längstens  15.2.1985  beim  Stadtamt  Landeck  einzureichen:

Geburtsurkunde,  Staatsbürgerschaftsnachweis,  Schul-  und

Dienstzeugnisse,  Auszug  aus  dem  Strafregister,

amtsärztliches  Attest,  hapdgeschriebener  Lebenslauf.

Eintrittsdatum  Frühjahr  1985.

Der  Bürgermeister

Anton  Braun
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LANDECK

Internationale  Kosmetikdepots,
Feinparfümerie,  Gegchenke  -

Modeschmuck,  Bab9artike1;.Foto

iO

$H«:»nriLü
Pians/Landeck, Tel. 05442/2038/27

Tierarzt  S

Dr. Siegfried  Walser
ordiniert  wieder

ab 4.2.85

In Landeck:

Montag, Mittwoch,  Freitag
In Imst:

Dienstag, Donnerstag, Sar@stag
Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen  Termin.

Tel. 05412-2549

Das ist ne
NDECK ii':Wirerzeugen ein Spezial-HoIzfenster,  geprüft  auf Dichtheit  und

iBp005,  ',,'5,Scha11, verglast' mit hochwertigem Isolierglas (Prüfung der

enke   fi:i'iLuftschalldämmung gemäß DIN 52210 nach den staatlichen
Vorschriften  an Autobahn  ünd Bupdesstraße)

y ::i:;i ,. ' Tischlerei  - Innenausbau
HlTlSCHLER

ä
geriqhtlich  beeideter  Sachverständiger
6500 Graf/Landeck  .
Tel. 05442-2837
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Sie haben  eine mindestens  3jährigs «-fü« pi aai6» Sind gewandt im Umgang
mit  Menschen,  haben einen einwandfreien Leumund, dann können Sie bei
uns  zum

Fatirletirer
«oauerstellung)  ausge5i1det  werden.

Vorstellung  bitte  nach telefonischer  Vereinbarung.

T-I 05265-5222-=i-05442-29422.

35 Jahre

SCHWENDIN[iLH+FINK
6500  Landeck,  Tel.  05442-4400
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der Baumeistefarbeiten:  Innentüren: ffä  TUFlEN  poisterungen, vorhünge, iampenschirme

JUEN j/lKüCHEN  f!a2baaih
ILTI+JEHLE  ANTON  FENSTER

Eigene  Kachelerzeugung,  30jährige  Erfah-
rung, gemauerte  Öfen:

Pfunds.

Ausführung

Lielerung  dfü Barkühlanlage  und
Durchlütuung  der EIektroinstallations

arbeit"n utx'rgi0hvtiiiiriag
Fianz  Walch KG  Landeck  Telelon 2639

kunstschlosserarbeiten  durchgeführt  von

Pranz  Rietzler
6531 Rled, Tel. 05472-6412 8 HERMANN  FISCHER

Schulgasse  19, Tanenz,  Tel. 05412/2008

LieTerung und Verlegung  särmlicher
Teppichböden
SEBASTIAN

GITTERLE
Landeck,  Urgen, Tel. 054495265

Wir liefern  Zipfer  Bier, alkoholfreie  GtJänke
Gettänkevertrieb:

Pittl Bruno,

6534 Fiss,

Tel. 05476-6475

Lebensmi!tel,  Getränke,  Fleist.hyaren:

(e  ED.zGRISSEMANN

Zuluft, Abluft Klimaanlagen obSt, Gem(ise, aTieeTkübhlrkuo; er  M, r s ü n ,r@R)/, ül, :  nce,.ry «  ,
ZAK  Qualitätsweine
Lieferung der LüTtanlage kröAndreasa'-HoTer-Straße43

zu'u'l' Ab'u"-' K"maan'a"n Ges'm'b'H' 6500 Landeck.  Tel. 0544;12543  6ü20 InnSbruck,  Tel. 05222-26155
6500 Landeck.  Urichstr.  92, Tel. 05442-2750

Se"ic'-'onMenschzuMensch Beratungaund  Finanzierung
WIENER

-'LLI"'  ljLILS%»rj'äV  6u1ftir's(,eJi
Geschäffsstelle  Landet.k.  Tel. 05442'2777  sphs  U VORSCHUSSKASSE F o tiezu:tx LANtcCK
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WETTER,  SCHNEE  U.
STRASSEN-
ZUSTAND  .

TONBAND-
INFORMATIONEN

Straßenzustand
05475/ä40
Gletscherbüro  227
Bergrestaurant  310
Mautstelle  342
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